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Du bist ein Gott, der 
mich sieht.
1. Mose 16,13 Impuls 

Wuff und Hallo zusammen! 

Ich bin Lui, der Therapiebegleithund der Mobilen Jugendarbeit 
Zuffenhausen. Heute möchte ich Ihnen von einer ganz besonderen 
Aufgabe erzählen, bei der ich gemeinsam mit meinem Team aktiv 
mitwirken darf.

Als Hund habe ich einen besonderen Riecher für gute Orte – und die 
Mobile Jugendarbeit in Zuffenhausen ist so ein Ort! Dort begegnen 
wir Jugendlichen, die oft mit Herausforderungen zu kämpfen haben. 
Dabei habe ich gelernt, dass jeder von ihnen einzigartig ist – mit 
eigenen Stärken, Träumen und ganz individuellen Geschichten. 

Wenn wir unterwegs sind, spüre ich, wie wichtig es ist, da zu sein – 
sei es auf der Straße oder an Treffpunkten, an denen sich die Ju­
gendlichen wohlfühlen. Manchmal genügt ein offenes Ohr – oder in 
meinem Fall: ein treuer Hundeblick – zusammen mit einer offenen, 
freundlichen Haltung, um Vertrauen aufzubauen. Vertrauen, das dazu 
beiträgt, schwierige Zeiten zu überwinden oder den Alltag mit einem 
Lichtblick zu bereichern.

Die Mobile Jugendarbeit Zuffenhausen ist eine Anlaufstelle, bei der 
jeder gehört und verstanden wird. Hier wird nicht verurteilt, sondern 
unterstützt. Ich sehe, wie das Team den Jugendlichen Mut macht, ih­
nen Perspektiven aufzeigt und sie begleitet. Für mich ist es jedes Mal 
ein Abenteuer, dabei zu sein – sei es durch meine bloße Anwesenheit 
oder durch ein sanftes Anlehnen, das Trost spenden kann.

Ich bin stolz, ein Teil davon zu sein, und hoffe, dass dieser Gemeinde­
brief Ihnen einen Einblick in die wichtige Arbeit gibt, die geleistet 
wird. Vielleicht erinnert er Sie daran, wie bedeutsam es ist, für andere 
da zu sein – mit Geduld, Verständnis und einem offenen Herzen.  

Euer Lui
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Entstehung und Aufgaben

Bereits 1967 hat vorrangig die evangelische Kirche 
in Freiberg einen veränderten Bedarf zur bewähr­
ten kirchlichen Jugendarbeit festgestellt. Mit der 
Aufsiedelung der Stadtteile Freiberg, Mönchfeld 
und auch Rot zogen viele Familien in die Stadtteile 
mit all ihren unterschiedlichen Bedarfen und Erfah­
rungen. Fehlende Strukturen, Orientierungen, aber 
auch Bedarfe an Freizeitaktivitäten konnten durch 
bestehende Angebote nicht ausreichend erreicht 
werden und führten manchmal auch zu destrukti­
ven Verhaltensweisen.

Durch das Engagement der Kirchen konnte ein 
Sozialarbeiter mit dem Arbeitsansatz der auf­
suchenden Jugendarbeit (aus Amerika) – auch 
unter Streetwork bekannt – eingestellt werden. 
Die jungen Menschen an den Orten und zu den 
Zeiten aufsuchen, wo sie sich aufhalten, sie in ihren 
Bedürfnissen ernst nehmen und sie beraten und 
begleiten, fand bald vollen Anklang. Die klassische 
Einzelfallunterstützung durch Beratung in diversen 
Lebenslagen, die Arbeit mit einer ganzen Clique 
sowie die Interessensvertretung von Jugendlichen 
und die Vernetzung hin zu einer nachhaltigen 
Entwicklungschance von jungen Menschen kom­
plettierten die Mobile Jugendarbeit.

Auch wenn die Standorte Freiberg/Mönchfeld 
und Rot die Wiege der Mobilen Jugendarbeit sind, 
hat sich der Ansatz bald durch das Engagement 
und die Zusammenarbeit mit den Kirchengemein­
den in vielen anderen Stadtteilen verbreitet.

In der Trägerschaft des Caritasverbandes für 
Stuttgart e.V. werden die Stadtteilteams Freiberg/
Mönchfeld, Rot und Zuffenhausen weiterhin fi­
nanziell und ideell von den Kirchen, vor allem aber 
auch durch Stadt und Land gefördert. 

So sind die Stadtteilteams damit betraut, Ju­
gendliche und junge Erwachsene in ihren vielfäl­
tigen Entwicklungsaufgaben zu unterstützen und 
eine chancengerechte Bildungsteilhabe zu ermög­
lichen.

Die Hilfestellung ist dabei mannigfaltig, die The­
men sehr unterschiedlich – häufig multikomplex. 
Mitunter bieten die Sozialarbeiter*innen lediglich 
ein offenes Ohr – etwa bei einer unglücklichen Lie­
belei –, aber zumeist werden elementare Proble­
me, z.B. im Übergang von der Schule in den Beruf, 
psychische Belastungen, Mobbing oder Schwierig­
keiten mit Schule, Betrieb, Eltern oder Polizei be­
handelt. Die Herausforderungen, die an Kinder und 
Jugendliche in unserer schnelllebigen Zeit gestellt 
werden, sind vielfältig, und nicht immer kann man 
diese im familiären Kontext lösen. Hier stehen die 
Kolleginnen und Kollegen mit Zeit und Kompetenz 
zur Verfügung oder begleiten gegebenenfalls in 
Facheinrichtungen.

Eine positive Freizeitgestaltung in der Gruppe 
ist elementar für die Selbstwirksamkeit und eine 
gelingende Identitätsbildung. Durch freizeitpäd­
agogische Angebote wie sportliche Veranstaltun­
gen oder Gruppenangebote mit gemeinsamem 
Kochen und Spielen fördern wir soziale Kompeten­
zen. Gerne auch auf Freizeiten oder Ausflügen, bei 
denen Aushandlungsprozesse und Demokratie­
lernen neben schönen Erlebnissen im Mittelpunkt 
stehen. 

Unterwegs auf der Straße und 
in Schulen
Die Vertretung in unterschiedlichen Jugendhilfe­
gremien u nd die Vernetzung unterschiedlicher 
Organisationen tragen zu einer gemeinschaftli­
chen Verantwortungsübernahme für ein gesundes 
Aufwachsen von Kindern und Jugendlichen bei.

Und natürlich sind alle Stadtteilteams auf der 
Straße unterwegs. Sie suchen die jungen Men­
schen an ihren Treffpunkten auf, kommen niedrig­
schwellig ins Gespräch, beraten oder vereinbaren 
Termine. Auch bei Stadtteilaktionen wie Festen, 
Spielstraßen oder zur positiven Belebung von ver­
meintlichen Angsträumen und von öffentlichen 
Räumen, die negativ konnotiert sind, findet Street­
work statt – dies immer auch mit dem Blick auf 
Befriedung, wo nötig.

Im Laufe der letzten Jahre hat sich die Mobile 
Jugendarbeit nicht nur inhaltlich vielfältig weiter­
entwickelt, sondern auch im Auf- und Ausbau der 
Schulsozialarbeit. So sind wir in Zuffenhausen in 
der Trägerschaft Grundschulsozialarbeit an der Ro­
senschule und der Grundschule am Stadtpark; in 
Rot an der Gustav-Werner-Schule, der Ernst-Abbe-
Schule, der Uhlandschule, der Rilke-Realschule und 
am Ferdinand-Porsche-Gymnasium. In Freiberg/
Mönchfeld sind wir an der Herbert-Hoover-Schule, 
der Kreuzsteinschule sowie der Helene-Fernau-
Horn-Schule und der Bertha-von-Suttner-Schule 
und am Eschbachgymnasium tätig.

Bedarfsorientierte Angebote

So hat sich die Arbeit durch Präventionsprojekte in 
Klassen und die Einzelfall­
unterstützung um Bera­
tung und Unterstützung 
von Eltern erweitert. Alle 
Beratungsangebote sind 
nach wie vor freiwillig und 
unterliegen der Schweige­
pflicht.

Da alle Stadtteile unter­
schiedlich sind und ihre 
ganz spezifischen Bedarfe 
aufweisen, haben sich 
die letzten Jahre darüber 
hinaus besondere er­
gänzende Angebote 
und Schwerpunkte 
entwickelt. So sind an 
den Standorten Freiberg/
Mönchfeld und Zuffen­
hausen je 0,5 Stellen 
für die Mobile Kinder­
sozialarbeit verortet. 
Diese konzentrieren 
sich auf Angebote für jüngere Kinder ab 9 Jah­
ren. Die Stadtteile Rot und Zuffenhausen haben 
Ressourcen, um Kinder und Jugendliche in den 
sogenannten Vorbereitungsklassen zu unterstüt­
zen. Diese Kinder und Jugendlichen sind zumeist 
aus Krisen- und Kriegsgebieten mit ihren Familien 
geflüchtet. Im Fokus stehen neben dem Sprach­
erwerb sowohl Traumatisierungserfahrungen, die 
individuelle Unterstützung und die Einbindung in 
Regelangebote.

©  Natascha Zöller
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Kinder und JugendBedarfsorientierte Angebote zu schaffen hat 
wiederum zu dem sogenannten Fachkräftetandem 
in Zuffenhausen geführt. Familien aus dem EU-
Ausland, die aufgrund von Arbeit hier zugewan­
dert sind, müssen auf den ohnehin mangelnden 
Wohnraum verteilt werden. So leben die Familien 
oft in einem Zimmer und teilen sich Gemein­
schaftseinrichtungen mit anderen Familien. Die 
Hintergründe der Wirtschaftsmigration der Fami­
lien sowie prekäre Wohnsituationen führen häufig 
zu belastenden Situationen. In Kooperation mit der 
AWO Stuttgart arbeiten wir mit diesen Familien, 
um ihnen eine gute Integration in die Gesellschaft 
zu ermöglichen, Ausgrenzungserfahrungen abzu­
bauen und positive Teilhabe zu schaffen.

Und natürlich ist unser Therapiebegleithund 
Lui in Zuffenhausen ein echter Zugewinn! Ob auf 
der Straße, im Einzelkontext oder in Gruppen und 
Klassen – er hat nicht nur die volle Aufmerksam­
keit, sondern schafft es auch, Zugänge zu eröffnen, 
Regelachtung zu verstetigen und fehlende Worte 
zu ersetzen.

»Um ein Kind aufzuziehen, braucht es ein ganzes 
Dorf« (afrikanisches Sprichwort).

Natascha Zöller, Teamleitung Freiberg/Mönchfeld,  
Rot und Zuffenhausen

¢¢¢¢

Jugendtreff für Jugendliche  
ab 14 Jahren

freitags, 19.30–21 Uhr | 
7. und 21. März | 4. April | Gemeindehaus Rot | 
25. April, 09. und 23. Mai | Michaelshaus 

Jeden zweiten Freitag treffen wir uns, um gemein­
sam Zeit zu verbringen. Wir freuen uns, wenn du 
vorbeischaust und wir gemeinsam die Abende mit 
Spielen, Kochen, Backen und Film schauen gestal­
ten können.  
Noch Fragen? Schreib eine E-Mail an  
Jugendtreff-himmelsleiter@gmx.de

¢¢¢¢

Rollende Bücherei

montags, 15–17 Uhr | Gemeindehaus Mönchfeld 

17. März:	 Wo bin ich? 
	 Wir gestalten einen Plan.

07. April:	 Sehr, sehr lang! 
	 Wir basteln ein Tier.

12.  Mai:	 Für Hund und Katz ist auch noch Platz 
	 Wir basteln einen Hexenbesen.



ConnectKids 

sonntags,  11–12 Uhr | 23. März | 4. Mai |  
Pauluskirche

Neben unseren Angeboten für Kleinkinder freuen 
wir uns, ein neues Kinderkirchformat speziell für 
Schulkinder anbieten zu können:

Du bist mindestens 6 Jahre alt, hast Lust auf coole 
Projekte, spannende Geschichten und jede Menge 
Spaß, dann komm vorbei und verpasse unsere 
neue Kinderkirche – ConnectKids – nicht. Ge­
meinsam wollen wir durch kreative Aktionen den 
Glauben entdecken und ihm näherkommen.

Natürlich gibt es durchgängig gute Gemeinschaft 
und Snacks. 

Wir freuen uns auf dich! Fragen und Anmeldung 
bei: Sarah Steinmaßl, ssteinmassl@icloud.com oder  
Lina Gallenmiller, linagallenmiller@icloud.com

ppppl l l l

Mitarbeitendenschulung

11.–17. April | Haus Lutzenberg

In den Osterferien findet für Jugendliche im Alter 
von 14–18 Jahren, die sich als MitarbeiterIn enga­
gieren möchten, wieder ein Kompaktkurs statt.  
Der Kurs vermittelt wichtige Inhalte und bereitet 
auf die Mitarbeitendenrolle für die Kinder- und 
Jugendarbeit oder Waldheimarbeit vor. Die Schu­
lung entspricht den Standards der Jugendleiter­
card (JuLeiCa), welche für die ehrenamtliche Arbeit 
relevant wird. Gemeinsam fahren wir als Evang. 
Jugend Stuttgart ins Haus Lutzenberg. 

Interesse? Dann melde dich bei unseren Jugend­
referentinnen Hannah Brinkmann  
hannah.brinkmann@ejus-online.de oder  
Hoa-Quynh Rex, hoa-Quynh.Rex@ejus-online.de.

ppppl l l l

Offener Jugendtreff

mittwochs, 19. März | 2.+9. April  
| 14.+21. Mai | 18.30 Uhr | 
Gemeindehaus Stammheim

ppppl l l l

Special Mittwoch 

Mi, 26. März, 30. April | 28. Mai | 18.30 Uhr | 
Gemeindehaus Stammheim

Genauere Infos gibt es eine Woche vorher auf 
unserer Instagram-Seite: ejus-stammheim.

©  Melanie Kraut
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ppppl l l l

connect 

Für Jugendliche ab 13 

donnerstags (ungerade Kalenderwoche und nicht 
in den Ferien) | 18.30 – 20.30 Uhr | Gemeindehaus 
Stammheim

Wir laden euch herzlich ein, gemeinsam mit uns 
bei connect auf eine spannende Reise im Glauben 
zu gehen. 

Unsere regelmäßigen Treffen beginnen mit Musik 
und Gesang. Gemeinsam setzen wir uns kreativ mit 
unterschiedlichen Themen und Bibeltexten aus­
einander, dazu gibt es immer eine passende coole 
Aktion. Abgeschlossen wird der Abend mit einem 
gemeinsamen Gebet. 

Natürlich gibt es durchgängig gute Gemeinschaft 
und Snacks. 

Wir freuen uns auf dein Kommen.

Hannah Brinkmann

ppppl l l l

Jungschar

mittwochs, 17–18 Uhr | Gemeindehaus Stammheim 

Wir laden alle Kinder der 1. bis 5. Klasse herzlich zu 
unserer Jungschar ein! Wir treffen uns, um gemein­
sam eine tolle Zeit zu verbringen. 

Was erwartet euch? Spielen, basteln, backen und 
spannende Geschichten von Gott hören – bei uns 
ist immer was los. Unser Ziel ist es, den Kindern 
einen Ort zu bieten, an dem sie Freunde finden, 
kreativ sein und mehr über den Glauben erfahren 
können.

Komm vorbei und bring eine/n FreundIn mit. Wir 
freuen uns auf dich und auf viele unvergessliche 
Mittwochnachmittage.

Dein Jungschar-Team und Hannah Brinkmann
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Waldheim Stammheim 

Anmeldestart ab 1. März

Save the date – auch dieses Jahr wollen wir wieder 
in den Sommerferien (4.–8. und 11.–15. August) das 
Waldheim für Kinder zwischen 6 und 14 Jahren in 
Stammheim anbieten. Vielfältige Aktivitäten wie 
zum Beispiel Spielen, Basteln, Singen, Ausflüge, 
Wasserschlachten und vieles mehr dürfen dabei 
nicht fehlen.

Ab dem 1. März ist es möglich, die Kinder anzu­
melden. Die Anmeldung erfolgt wochenweise und 
online. Die Links und weitere Infos zu den Kosten 
befinden sich auf unserer Website oder über den 
QR-Code: www.ejus-stammheim.de/waldheim. 

pppp

Waldheim Stammheim – Mitarbeitende 
gesucht! 
Damit auch alle Kinder, die gerne ins Waldheim 
kommen möchten, einen Platz bekommen kön­
nen, sind wir noch auf der Suche nach Mitarbeiten­
den für die Betreuung der Kinder, die Küche oder 
den Putz- und Wäschedienst. Falls du oder Sie Lust 
haben, mit dabei zu sein und Teil des Waldheim­
teams zu sein, lachende Kinder zu sehen, eigene 
Programmideen einzubringen und selber Spaß zu 
haben, dann gerne bei Jugendreferentin Hannah 
Brinkmann melden.



Krabbelgruppe 

dienstags außerhalb der Ferienzeit | 15–16 Uhr | 
Johanneshof 

Herzliche Einladung an alle Kinder zwischen 0 und 
3 Jahren sowie deren Eltern!

Um gemeinsam zu spielen, uns auszutauschen und 
Kontakte zu knüpfen. An den aktuellen Jahreszei­
ten, Anlässen und Interessen orientiert bieten wir 
wöchentlich verschiedene Angebote an. Finger­
spiele, Lieder und freies Spiel sollen den Kleinen 
Freude machen. Bitte vor dem ersten Kommen 
einmal melden. 
Ansprechpartnerinnen: Anke oder Verena,  
Tel: 0176 / 84 43 19 90



Basteltreff 

dienstags außerhalb der Ferienzeit | 16–17 Uhr | 
Johanneshof 

Herzliche Einladung an alle Kinder zwischen 4 und 
6 Jahren, ohne Begleitung der Eltern

Dein Kind liebt es, kreativ zu werden? Du freust 
dich, eine Stunde Zeit für dich oder für deine ande­
ren Kinder zu haben? Dann bist du bei uns genau 
richtig: Wir bereiten jede Woche eine andere Baste­
lei vor, passend zur Jahreszeit und zum Können der 
Kinder. Ob Kleben, Schneiden, Fädeln oder Ma­
len – bei uns geht's aktiv zu! Bitte vor dem ersten 
Kommen einmal melden. 
Ansprechpartnerin: Daniela, Tel: 0152 / 3 06 81 23



Krabbelgruppe »Die Glücksbärchis«

donnerstags, 15.45 –17 Uhr | Evang. Jugendwerk 
(ejz) Güglinger Str. 13 

Wir treffen uns, um den Kindern Raum zum Spielen 
und den Eltern Zeit zum Austausch zu geben. 
Altersgerechtes Spielzeug ist vorhanden. Gemein­
sames Singen zu Beginn und Ende rundet unsere 
Treffen ab. 
Bei schönem Wetter treffen wir uns draußen. 
Kostenloses Angebot für 1 ½– 2 ½- jährige Kinder 
und deren Eltern. Bitte vorher anmelden: 
marett.baum@gmail.com

pppp

Social Media 

Welche Angebote gibt es für dich in Stamm­
heim? Wann findet unser »Special Mittwoch« oder 
»connect« statt? Wie kann ich in der Jugendarbeit 
einsteigen oder mich einbringen?  Auf unserer 
Homepage und in unserem Instagram Account 
(ejus-stammheim) teilen wir aktuelle Termine und 
Informationen. Wenn du auf dem Laufenden blei­
ben und nichts verpassen möchtest, dann schau 
gerne hier vorbei:
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Krabbelgruppe am Dienstag  

dienstags, 10.30–11.30 Uhr | Gemeindesaal 

Dein Baby kann bereits robben oder krabbeln und 
ihr habt Spaß daran, mit anderen Babys und Eltern 
zu interagieren? Dann seid ihr herzlich willkom­
men in der offenen Krabbelgruppe.  
Kontakt: Heike und Franzi,  
KrabbelgruppeZazenhausen@gmail.com

l l l l

Holzwerkstatt 

samstags, 10–12 Uhr | Holzwerkstatt im 
Gemeindegarten  

Hier können Kinder mit ihren Eltern zusammen 
kreativ werden. Zu jedem Termin gibt es ein vorge­
schlagenes Projekt. Wer schon etwas angefangen 
hat oder Lust hat auf ein Projekt, das es schon ein­
mal gab, kann sich auch aus dem Modell-Katalog 
etwas aussuchen. 

15.03.	 Panflöte und Schale  
05.04	 Osterhasenaufsteller 
10.05.	 Topfuntersetzer  
24.05.	 Schatzkiste 

Wir freuen uns auf euch! 

Euer Holzwerkstatt-Team
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

Homebase reloaded –  
Unser neuer Jugendtreff für Ü16

Am ersten Sonntag im Monat | 17 Uhr |  
Evang. Jugendwerk

Du willst nicht immer nur Projekte für Jugendliche 
planen und durchführen, sondern auch einfach 
mal selber davon profitieren?

Dann bist Du bei Homebase reloaded genau 
richtig. Wir treffen uns immer am ersten Sonntag 
im Monat um 17 Uhr im Jugendwerk. Gemeinsam 
gehen wir auf das Volksfest, den Weihnachtsmarkt 
oder wir machen uns einfach einen gemütlichen 
Abend im ejz. Wenn Du Lust oder spontan Zeit 
hast, dann komme gerne vorbei – ohne Voranmel­
dung oder Verpflichtung.



JuWi – Unser Jugendtreff für alle  
ab 14 Jahren

freitags, 14. März | 4. April | 16. Mai | 18 Uhr |  
In der Wilden 13, Güglinger Str.

Du hast am Freitag noch nichts vor und Lust auf 
gemeinsames Essen, Quatschen und Tischkickern 
mit anderen Jugendlichen? Dann bist Du bei unse­
rem offenen Jugendtreff genau richtig!  

Schau vorbei und bringe auch gerne deine 
Freund*innen mit.

Dein JuWi-Team



Updates auf unserer Homepage  
und auf Insta

Wann sind die nächsten JuWi-Treffen? Wann startet 
der neue Trainee-Jahrgang? Und welche Angebote 
für Jugendliche und Kinder gibt es in Zuffenhau­
sen überhaupt?

Nicht immer können wir alle Angebote und Termi­
ne für das nächste Quartal im Gemeindebrief ver­
öffentlichen. Deshalb teilen wir unsere neuesten 
Infos auf der Homepage des Jugendwerks und auf 
dessen Instagramseite. Wenn du also auf dem Lau­
fenden bleiben möchtest, dann schaue gerne mal 
hier vorbei: https://ejus-zuffenhausen.de/

Dein ejz-Vorstand Alex, Andrea, Luisa, Maxine und Quynhi

 l l l l

Waldheim – bald geht es wieder los

Im Sommer ist es wieder soweit. Unsere Mitarbei­
tenden und wir freuen uns schon auf drei ereig­
nisreiche Wochen mit guter Laune, viel Spaß und 
(hoffentlich) viel Sonne.

Ab dem 1. März können Sie Ihr Kind 
über den nebenstehenden QR-Code 
anmelden. Wichtig: Ab diesem Jahr 
nehmen wir nur Kinder auf, die zum 
Waldheimbeginn die erste Klasse 

bereits abgeschlossen haben.

Abschnitt 1: 28.07. – 08.08. (Ferienwochen 1+2) 
Abschnitt 2: 11.08. – 15.08. (Ferienwoche 3)

Wenn Sie regelmäßige Updates erhalten möchten, 
empfehlen wir Ihnen unseren Instagram-Account 
@ev.waldheim_schlotwiese und unseren Newslet­
ter. Anmelden können Sie sich per Mail:  
hoa-quynh.rex@ejus-online.de

Wir freuen uns auf eine tolle Zeit!

Andrea Barchet, Maxine Frank,  
Alexander Schill und Hoa-Quynh Rex



Baby-Treff

dienstags, in den geraden Kalenderwochen,  
| 10.30–11.45 Uhr | Güglinger Str. 13

Für Eltern mit Babys, die von Mai bis Juli 2024 ge­
boren wurden. Wir freuen uns auf den Austausch 
mit euch und auf das gemeinsame Spielen. Eine 
Matte bzw. Babydecke bitte selbst mitbringen. 
Anmeldung unter mang_mang@hotmail.de

pppp

Wir suchen Dich!  

Hast du Lust, dich ehrenamtlich in unserer Jugend­
arbeit einzubringen, Aktionen und Ideen zu planen 
und umzusetzen oder neue Menschen kennenzu­
lernen, dann bist du bei uns genau richtig. Melde 
dich gerne bei Hannah Brinkmann oder komm ein­
fach bei einer unserer Aktionen/Angebote vorbei. 
Wir freuen uns auf dich!

ppppl l l l

Evangelische Gesamtkirchengemeinde 
Himmelsbogen-Stuttgart

Wir suchen ab sofort

Aushilfsfahrer/ Aushilfsfahrerinnen auf 
Ehrenamtspauschale für das Ausfahren von 
Kitaessen

Das Mittagessen für unsere Kitakinder wird 
täglich frisch in unserem ev. Ferienwaldheim 
Schlotwiese in Zuffenhausen gekocht und 
anschließend in unsere drei Kitas, im Umkreis 
von 5 km, ausgefahren. Für unseren Haus­
meister, welcher diese Aufgabe übernimmt, 
suchen wir eine Urlaubs- und Krankheitsver­
tretung. Wenn Sie flexibel sind und kurzfris­
tig oder auch geplant einspringen können, 
freuen wir uns auf Ihre Bewerbung. Die Ehren­
amtspauschale für diese Tätigkeit beläuft sich 
auf 840 € im Jahr.

Ihre Aufgaben: 
Einladen von Thermoboxen in den Laderaum 
eines vorhandenen PKWs. Anschließend das 
Essen in drei verschiedene Kitas ausfahren. 
Dauer ca. 1,5 bis 2 Stunden am Vormittag.

Ihr Profil: 
Sie haben einen PKW-Führerschein, Klasse B.

Bewerbungen schwerbehinderter Menschen 
werden begrüßt. Wir freuen uns auf Ihre Be­
werbung.

Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen 
senden Sie bitte an:  
Ev. Regionalverwaltung Stuttgart 
Tanja Schwager  
Ludmannstr. 10, 70499 Weilimdorf  
oder per E-Mail an tanja.schwager@elk-wue.de 
Tel: 21 49-8 42 (Mo–Do 8.30–14 Uhr)
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Veranstaltungen
Kirchengemeinderats-Sitzungen 

      
KGR Himmelsleiter     

Mi, 09. April | 19.30 Uhr | Gemeindehaus Rot

 
KGR Stammheim

Do, 20. März | 19 Uhr | Versammlungsraum  
Do, 10. April | 19 Uhr | Versammlungsraum  
Do, 22. Mai    | 19 Uhr | Versammlungsraum

l l l l 
KGR Zazenhausen

Mi, 12. März | 19.30 Uhr | Gemeindesaal  
Do, 15. Mai  | 19.30 Uhr | Gemeindesaal 

 
KGR Zuffenhausen

Do, 13. März | 19.30 Uhr | Johanneshof 
Do, 15. Mai    | 19.30 Uhr | Johanneshof

Alle Sitzungen sind öffentlich und beginnen mit  
»5 Minuten für die Gemeinde«, d.h. Sie können 
Aktuelles, Lob oder Kritik einbringen. 



Lesungen 

Auf der Seite der Frauen. Lesung mit Kriminal
inspektor Simon Häggström

So, 16. März | 18 Uhr | Pauluskirche

1999 war Schweden das erste Land der Welt, das 
mit Einführung des so genannten Nordischen Mo­
dells den Kauf sexueller Handlungen unter Strafe 
stellte, nicht aber deren Verkauf.

Kriminalinspektor Simon Häggs­
tröm ist Leiter der Prostitutions­
einheit der Stockholmer Polizeibe­
hörde. Täglich begegnet er denen, 
die unsere Gesellschaft lieber nicht 
sehen möchte: den prostituierten 
Frauen, den Freiern und den Zu­
hältern. In seinem Buch »Auf der 
Seite der Frauen« erzählt er ihre 
Geschichten und berichtet darüber, 
wie die Arbeit eines Polizisten unter 
dem Nordischen Modell aussieht

Die gesamte Lesereise wird organi­
siert vom Verein AugsburgerInnen 
gegen Menschenhandel, veranstal­
tet wird sie im Rahmen des Interna­

tionalen Frauentags von verschiedenen Stuttgarter 
kirchlichen und kommunalen Stellen für Chancen­
gleichheit. 

ReferentInnen: Kerstin Neuhaus, Silas Schulz-Neu­
haus

Eintritt frei, Spenden erbeten für das Stuttgarter 
Frauenhaus

Maren Kreiter: Grenzenlos zuhause.  
Ein Reisebericht

Fr, 28. März | 19.30 Uhr | Pauluskirche

Fast vier Jahre reist Maren 
Kreiter durch die Welt. Erlebt 
die Schönheit dieses Plane­
ten, die Vielfalt der Natur, die 
Gastfreundschaft auf allen 
Kontinenten. Ihre Erfahrun­
gen verändern ihren Blick auf 
die Schöpfung, ihren Glauben, 
ihre Werte.

Eintritt: 8 Euro / ermäßigt 4 Euro



Frauenfrühstück

Sa, 15. März | 9.30 Uhr | Paulusstüble 
Sa, 17. Mai    | 9.30 Uhr | Paulusstüble

Lust auf einen entspannten Samstagvormittag? 
Wir laden herzlich alle Frauen – ganz gleich, wie alt 
oder woher sie kommen – zu unserem Frauenfrüh­
stück ein!

Freut euch auf ein köstliches Frühstück in einer 
warmen, einladenden Atmosphäre. Genießt die 
Musik und lasst euch von einem inspirierenden 
Input verwöhnen, der euch hilft, neue Kraft zu 
tanken und die Seele baumeln zu lassen.

Kommt vorbei, bringt eure Freundinnen mit und 
lasst uns gemeinsam einen wunderbaren Morgen 
verbringen! Wir freuen uns auf euch!

Kontakt: Rebecca Schäfer  
frauenfruehstueck.zuffenhausen@gmail.com

pppp

Ökumenisches Friedensgebet  
Jeden 1. Montag im Monat 

Mo, 3. März | 7. April | 5. Mai | 18 Uhr | 
Johanneskirche 

Aufgrund von Bauarbeiten in der katholischen 
Kirche »Zum Guten Hirten« findet das Gebet seit 
Dezember in der evangelischen Johanneskirche 
statt. Wegen evtl. Änderungen beachten Sie bitte 
die ausgehängten Plakate in den Schaukästen.

Kath. und Ev. Kirchengemeinden und Neuaposto­
lische Kirche Stammheim

¢¢¢¢

Frauenfrühstück

Sa, 15. März | 9–11 Uhr | Gemeindehaus Rot 

Im Anschluss an das gemeinsame Frühstück wird 
Pfarrer Dieter Kümmel über seine Erfahrungen als 
Gefängnisseelsorger in der Justizvollzugsanstalt in 
Stammheim berichten.

Anmeldung bis 12. März bei Frau Groß,  
Tel: 0157 / 50 28 10 86.



Spieleabend für alle Generationen

Fr, 16. Mai | 19.30 Uhr | Johanneshof 

Bringt einfach eure Lieblingsspiele mit und wir 
spielen uns durch den Abend. Getränke und 
Snacks gibt’s gegen eine Spende. 

Kontakt: Holger Roske, Tel: 2 30 75 37



Repair Café

ab Dienstag, 8. April | 16–19 Uhr | monatlich | 
Zehntscheuer

Toaster, Mixer, Bügeleisen, Stühle, Schubladen, 
Fahrräder usw. wegwerfen? Denkste! Kaputt ist 
keine Antwort!

Bitte anmelden unter repaircafe.zuff@web.de
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SCHAUFENSTER 

Himmelsleiter

Ein Paradies für Kinder und Jugendliche

Die Jugendfarm Freiberg/Rot ist ein Ort, an dem 
Kinder und Jugendliche die Natur hautnah erleben 
können. Hier ist Abenteuer angesagt: Ob Tiere füt­
tern, führen, im Garten werkeln oder bauen – die 
Farm bietet unzählige Möglichkeiten, sich kreativ 
auszuleben. Und das ganze ohne Anmeldung – 
einfach vorbeikommen! 

Zwischen Ponys, Ziegen, Kaninchen und Hühnern 
lernen die Kinder spielerisch Verantwortung und 
Teamarbeit. Auch spannend ist die Feuerstelle, an 
der gemeinsam gezündelt und gekocht wird. 

Die Farm ist ein Paradies für Schulkinder, die ihre 
Freizeit fernab vom Alltag gestalten wollen.  
Jedes Abenteuer wird täglich von PädagogInnen 
begleitet. 

Zudem laden Aktionstage und Ausflüge aus dem 
Quartalsprogramm immer zu etwas Neuem ein. In 
ausgewählten Ferien gibt es auch eine Frühbetreu­
ung nach Anmeldung. 

Weitere Infos und die Öffnungszeiten unter  
https://jugendfarmfreiberg.de/  
Kontakt: info@jugendfarmfreiberg.de, Tel: 84 02 21 5

Schauen Sie einfach mal vorbei – vielleicht am 
Donnerstag, 29. Mai (Christi Himmelfahrt) zum 
Familiengottesdienst?

Der Sozialpsychiatrische Wohnverbund 
in Freiberg
In den Räumlichkeiten der Himmelsleiter in der 
Wallensteinstraße befindet sich auch ein Büro des 
Sozialpsychiatrischen Wohnverbundes der Evan­
gelischen Gesellschaft für Stuttgart e.V., den wir 
Ihnen hier kurz vorstellen möchten. 

In Freiberg sowie an weiteren Standorten in 
Stuttgart begleiten qualifizierte Fachkräfte – da­
runter Sozialarbeiter:innen, Pflegefachkräfte, 
Heilerziehungspfleger:innen, Ergotherapeut:innen 
und Genesungsbegleiter:innen – Menschen mit 
psychischen Erkrankungen im Rahmen der Einglie­
derungshilfe.

Psychische Erkrankungen können dazu führen, 
dass Betroffene im Alltag auf Hindernisse stoßen 
und Unterstützung benötigen. Ziel unserer Arbeit 
ist es, den Klient:innen zu helfen, gleichberechtigt 
am gesellschaftlichen Leben teilzunehmen und 
ein möglichst selbstbestimmtes Leben zu führen. 
Hierzu bieten wir verschiedene Beratungs-, Be­
gleitungs- und Wohnangebote an, die eine aktive 
Teilhabe am Gemeinschaftsleben fördern.

Die Begleitung reicht von einer Stunde pro Woche 
bis hin zur täglichen Unterstützung. Wir betreuen 
Menschen, die in ihrer eigenen Wohnung leben, 
stellen jedoch auch Wohnraum zur Verfügung. Ins­
gesamt unterstützen rund 120 Mitarbeitende etwa 
480 Klient:innen. Unsere Hilfe ist vielfältig und wird 
stets an die individuellen Bedürfnisse angepasst 
– von Gesprächen und Unterstützung bei alltäg­
lichen Aufgaben bis hin zur Begleitung in sozialen 
Beziehungen oder bei medizinischen und behörd­
lichen Angelegenheiten.

Dabei legen wir großen Wert darauf, die persönli­
chen Wünsche und Stärken jeder Person zu be­
rücksichtigen und darauf aufzubauen. 

Für weitere Informationen und Kontaktdaten be­
suchen Sie bitte:  
https://www.eva-stuttgart.de/unsere-angebote/ 
angebot/sozialpsychiatrischer-wohnverbund
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Offene Kirche 

Ab 5. Mai 2025 sind die Evang. Kirche Mönchfeld 
und das Gemeindehaus auch unter der Woche an 
zwei Nachmittagen wieder regelmäßig geöffnet:

montags und freitags von 15 bis 17 Uhr

Gründe für einen gelegentlichen Besuch: Fragen 
loswerden, im Bücherschrank stöbern, Bauge­
schichten vom ehemaligen evangelischen Ge­
meindezentrum Mönchfeld erfahren, aktuelle 
Bibelausgaben prüfen, das raumhohe Altarfenster 
neu entdecken, alte und neue Paramente wieder 
wahrnehmen, den Bildkatechismus studieren, Ir­
land in Bild und Text kennenlernen, Stille finden im 
Gottesdienstraum oder Garten, den »Hin- und Mit-
Schrank« inspizieren, Schmunzelgeschichten vom 
Gemeindeleben nacherleben, das neueste Evan­
gelische Gemeindeblatt lesen, die Glocken des 
ehemaligen Turmes genauer betrachten …  sich 
einfach mal treffen in der Mönchfeldkirche und im 
Gemeindehaus und Erinnerungen austauschen.

Ich freue mich auf ihren Besuch!

Klaus Felix Müller
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Marktessen 

Wir planen mit dem Marktessen im März / April 
wieder zu beginnen und freuen uns sehr darüber. 
Dazu brauchen wir aber noch Helfer. Wir freuen 
uns auf Unterstützung. Bei Fragen dazu rufen Sie 
einfach bei Erika Schittenhelm an, Kontakt über 
das Gemeindebüro. Alle weiteren Informationen 
erfahren Sie zu gegebener Zeit in den Schaukästen 
und durch Handzettel.

Erika Schittenhelm

Kinderkirche

Jeden Sonntag um 9.30 Uhr (außer in den Schul­
ferien) finden viele kleine und große Füße den Weg 
in unseren Versammlungsraum zur Kinderkirche, 
wo gemeinsam gesungen, gebetet, gebastelt, 
Geschichten gelesen oder gespielt wird.

Mit großem Engagement, mit Verlässlichkeit, 
Kreativität, Wärme und viel, viel Herzblut leiten 
Margret Frick, Gabi Körner, Leonie Geerts und 
Lidija Schwarz-Dalmatin die Kinderkirche und wir 
möchten von Herzen DANKE sagen!

Der Kirchengemeinderat mit Pfarrerin Duvill

Kirchenkaffee

In regelmäßigen Abständen sind Sie herzlich ein­
geladen, nach dem Gottesdienst bei einer Tasse 
Kaffee oder Tee, einer Kleinigkeit zu essen und 
einer guten Unterhaltung noch etwas in der Kirche 
zu verweilen.  
Die nächsten Termine sind:  
2. März und 4. Mai

Umweltteam

Wir sind es wieder, das Umweltteam Stammheim! 
Wir waren im letzten Jahr wieder sehr aktiv: Die 
Prüfung unserer Aktualisierung der Umwelterklä­
rung haben wir erfolgreich bestanden, und von 
der Prämie haben wir viele schöne Sträucher und 
Stauden gekauft. Diese haben wir hinter der Kirche 
gepflanzt und außerdem auf unserer Trocken­
mauer an der Arche, um damit den Insekten und 
Vögeln etwas Gutes zu tun. Die Blüten schenken 
den Insekten Nektar und an den Beeren erfreuen 
sich dann die Vögel. 

Natürlich haben wir auch wieder die Energiedaten 
in der Gemeinde erfasst und festgestellt, dass wir 
2024 8 % mehr Strom verbraucht haben. Ein Teil 
davon entfällt auf das Waldheim, das ausnahms­
weise im Gemeindehaus und nicht im TV Stamm­
heim stattgefunden hat. Auch das ökumenische 
Gemeindefest im Juni trug zum Mehrverbrauch 
bei. Diese beiden Veranstaltungen sind wohl auch 
für den Mehrverbrauch beim Wasser, nämlich 3 %, 
verantwortlich. Das sind doch sehr schöne Gründe, 
finden wir! Dafür haben wir bei der Wärmeenergie 
4 % eingespart. Leider sind wir bei unseren Bemü­
hungen, dass der Himmelsbogen-Gemeindebrief 
auf Recyclingpapier gedruckt wird, noch nicht 
weitergekommen.

In diesem Jahr sind wir wieder eingeladen, beim 
Roter Sommerfest unseren Up-Cycling-Bastel­
stand aufzubauen. Wir freuen uns sehr, dass wir im 
letzten Jahr dabei sein konnten! Zudem müssen 
wir auch ein neues Umweltprogramm entwickeln, 
da Anfang 2026 unsere Revalidierung ansteht. Das 
heißt, der »Grüne Gockel« muss dann wieder neu 
beantragt werden.

Im Oktober 2024 haben wir uns von Sabine und 
Rüdiger Ecker verabschiedet, die unsere Arbeit 
tatkräftig mitgetragen haben, nun aber zu ihren 
Kindern gezogen sind. Deshalb suchen wir drin­
gend neue Mitgestaltende, die sich mit Ideen und 

Gaben einbringen. Jetzt ist eine gute Gelegenheit, 
unsere Arbeit kennenzulernen und beim neuen 
Umweltprogramm mit zu überlegen, welche neu­
en Projekte wir in der Gemeinde angehen wollen, 
um unsere Umwelt zu schützen und zu bewahren 
und damit auch andere zu motivieren. 

Weitere Informationen sowie die neue Aktualisie­
rung der Umwelterklärung (ab April) finden Sie auf 
unserer Homepage www.himmelsbogen-stuttgart.
de/gemeindeleben/engagement unter »Umwelt­
team Stammheim«.

Wir sind gespannt auf Ihre Rückmeldungen zu 
unserer Arbeit! Wenn Sie überlegen, mitzumachen: 
Sie können uns auch punktuell bei Aktionen unter­
stützen und müssen nicht bei jeder Sitzung dabei 
sein. Wir freuen uns auf Sie!

Christina Cott und Reiner Krieg

Aus dem Kirchengemeinderat

Wir freuen uns sehr, An­
gela Weißbach als neues 
Mitglied im Kirchenge­
meinderat begrüßen zu 
dürfen. 

Frau Weißbach wurde 
für Florian Mandl nach­
gewählt, der sein Amt 
aus Zeitgründen leider 

niederlegen musste. 

An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an dich, 
lieber Florian, für all deine Mitarbeit und dein Mit­
denken in unserem Gremium! Wir werden deine 
Entscheidungsfreudigkeit, deinen Blick für die 
Jugend und dein Engagement in der Immobilien­
planung vermissen.

Wir wünschen Frau Weißbach für ihren Dienst in 
unserer Gemeinde viel Freude und Gottes Segen!

Der Kirchengemeinderat mit Pfarrerin Duvill

Ostersonntag, 20. April

Mitten in der Nacht bricht sich der Ostermorgen 
Bahn.

Wir feiern in der Arche die Osternacht und erleben, 
wie das Licht der Auferstehung die Dunkelheit 
überwindet.

Um 5.30 Uhr beginnt die Liturgie in der noch dunk­
len Arche. Lesungen aus dem Alten Testament 
erinnern an die Sehnsucht nach neuem Leben. 
Die Osterkerze wird am Osterfeuer vor der Arche 
entzündet und das Osterevangelium berührt uns 
neu. Im Anschluss sind alle herzlich zum Frühstück 
eingeladen. Anmeldungen zum Frühstück bitte 
über das Gemeindebüro.

Um 8 Uhr feiern wir gemeinsam mit dem Posau­
nenchor die Auferstehungsfeier auf dem Friedhof.

Um 9.30 Uhr laden wir herzlich zum Festgottes­
dienst in die Johanneskirche ein.
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Besondere Gottesdienste

ppppl l l l

Konfirmationen im Himmelsbogen

Im vergangenen Halbjahr konnte man immer wie­
der spüren, wie viele junge Menschen im Himmels­
bogen sich gerade auf den Weg machen, um ihren 
Platz in der christlichen Gemeinschaft zu finden. 
Besonders beim Gottesdienst zum Buß- und 
Bettag sowie beim Nikolausgottesdienst, beide 
organisiert von der EJUS, kamen viele Konfis des 
Himmelsbogens zusammen. Da bebte der Raum, 
wenn riesige Luftballons durch die Kirche flogen 
oder die Konfis gespannt am Nikolausquiz über 
ihre Smartphones teilnahmen. Manchmal wurde 
es unruhig – kein Wunder, wenn so viele Jugend­
liche dabei sind, und viel wichtiger war: Der Raum 
war voll von jugendlicher Energie und Zukunft. 

Das restliche Konfijahr verlief in den Teilgemein­
den des Himmelsbogens sehr abwechslungsreich: 
Konfiwochenenden, Besuche beim Bestatter und 
auf dem Friedhof, eine Tour durchs Bibliorama, 
Kletteraktionen in der EJUS-Kletterhalle, die Ausei­
nandersetzung mit dem eigenen Glauben und der 
Tradition unserer Kirche, eine große Party mitten 
in der Kirche, dazu »normale« und festliche Gottes­
dienste – all das gehörte dazu. Und natürlich gab 
es die regelmäßigen Konfistunden am Mittwoch­
nachmittag, in denen die kleinen und großen 
Fragen des Glaubens gemeinsam erarbeitet, dis­
kutiert und hinterfragt wurden.

Nun steuern wir auf den Höhepunkt des Konfijah­
res zu: die Konfirmationen, die an den Sonntagen 
im Mai im Himmelsbogen gefeiert werden. Die 
Konfirmation ist ein sichtbares Zeichen dafür, dass 
die Jugendlichen auf ihrem Weg in die Selbststän­
digkeit einen wichtigen Schritt gehen – und dass 
sie sich bewusst dafür entschieden haben, Teil der 
Kirche zu sein. Für diese Entscheidung und ihren 
weiteren Weg wünschen wir allen Konfis alles Gute 
und Gottes reichen Segen!

Pfarrer Felix Weise

pppp

Stammheim

So, 25. Mai | 10 Uhr | Johanneskirche

Konfirmanden-Abendmahl:  
Sa,  24. Mai | 19 Uhr | Johanneskirche

Till Aigner, Joel Beier, Annina Christians, Ida Decker, 
Ida Eberhardt, Niklas Griese, Mathis Hilse, Louisa 
Klauser, Julian Knaut, Julius Kriegbaum, Alina Mi­
chalik, Matti Nacke, Dennis Nefzer, Dyke Nehlsen, 
Marie-Louise Neubert, Nicklas Remmert, Robin 
Sattler, Phil Steinhart, Catharina Ungerer

Konfirmiert werden:



Himmelsleiter

So, 11. Mai | 10 Uhr | Auferstehungskirche

Tobias Bäzol, Laura Brochmann, Pascal Emde, 
Louisa Feuchtmüller, Charlotte Hilgermann, 
Annalena Huisel, Lina König, Nika Krüger,  
Celine Merkel, Max Schubert, Lius Schulten, 
Domenic Winkler, Anna Zeiser

l l l l

Zazenhausen

So, 18. Mai | 10 Uhr | Nazariuskirche

Konfirmanden-Abendmahl:  
Sa,  17. Mai | 17 Uhr | Nazariuskirche 

Christian Binder, Elin Dietrich, Sarah Fleischer, 
Daniel Häckel, Caroline Hertel, Pia Lipsky, Emilia 
Oschmann, Friedrich Sigloch, Carolin Warns 



Zuffenhausen

So, 18. Mai | 10 Uhr | Michaelskirche 
So, 25. Mai | 10 Uhr | Pauluskirche

Konfirmanden-Abendmahl: 
Sa,  17. Mai | 18 Uhr | Pauluskirche

Colin Barth, Henry Bauer, Vivien Bodamer, Anna 
Bühler, Hanna Friedel, Arian Ghanai, Niklas Gustke, 
Natalie Hec, Lorenz Heer, Anni Heid, Stella Hein­
rich, Sarah Hieber, Emma Homoki, Selina Huthstei­
ner, Maribell Jakob, Paul Karenke, Finn Leinweber, 
Anton Merten, Paul Schelling, Felix Seifert, Philip 
Silberzahn, Paula Wolbold, Aaliyah Yessoufou



Einführung Pfarrerin Gerda Müller

So, 2. März | 9.30 Uhr | Evang. Kirche Mönchfeld

Ein Gottesdienst mit Einführung unserer neuen 
Pfarrerin für Alten- und Pflegeheimseelsorge.



Verabschiedung Jutta Müller

So, 13. April | 9.30 Uhr | Auferstehungskirche

Ein Urgestein der Himmelsleiter wird verabschie­
det. Jutta Müller hat über viele Jahre als Kirchen­
musikerin Gottesdienste, Musiknachmittage und 
Konzerte im Himmelsbogen gestaltet. An diesem 
Sonntag heißt es Abschied nehmen.  



Gottesdienst mit Frühstück

Mo, 21. April | 9.30 Uhr | Auferstehungskirche

Frühstück und Gottesdienst in einem – das gibt’s 
nur am Ostermontag. Gestaltet wird dieses Traditi­
onsformat vom Chor der Himmelsleiter und Pfarrer 
Felix Weise.

ppppl l l l

Gottesdienst an Christi Himmelfahrt  
auf der Jugendfarm

Do, 29. Mai | 11 Uhr | Jugendfarm Freiberg

Gottesdienst im Grünen – genauer gesagt: auf der 
Jugendfarm Freiberg. Dazu ist der ganze Himmels­
bogen und ganz besonders sind alle Familien, 
Kinder und Jugendlichen eingeladen. Mit dabei 
sind der Kinderchor Zazenhausen und der Bläser­
chor der Himmelsleiter. 

Im Anschluss sind alle eingeladen, gemeinsam ihre 
mitgebrachten Grillsachen und Speisen zu verzeh­
ren und die Jugendfarm zu erkunden. 

Der Kinderchor ist dann dort das dritte Mal schon 
zu Gast – ein Highlight im Kinderchorjahr!

Die Jugendfarm erreichen Sie zu Fuß in wenigen 
Minuten von der Haltestelle »Freiberg« der U 7. 
Parkmöglichkeiten finden Sie in der Adalbert-Stif­
ter-Straße, in der Nähe der Bushaltestelle Freiberg.

pppp

Evensong – Musikalisches Abendgebet

Mi, 19. März | 16. April | 21. Mai | 18 Uhr | 
Johanneskirche Stammheim 

Hören – singen – innehalten 
An jedem 3. Mittwoch im Monat laden wir Sie und 
euch herzlich in die Johanneskirche ein. In dieser 
Auszeit vom Alltag werden wir uns einem The­
ma mit vielfältiger Musik, Gedanken und Bildern 
nähern und dabei die Seele baumeln lassen. Wie 
jedes Mal werden Menschen aus unserer Gemein­
de musizieren.  Im März wird der Kinderchor mit­
wirken und im April gestalten wir eine Passions­
andacht (19 Uhr!)  Wir freuen uns auf Ihr und euer 
Kommen!

Ursel Krieg und Gabi Birkenstock für das Musikteam 
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ppppl l l l

Auftakt der Gottesdienst-Reihe 

So, 09. März | 11 Uhr | Auferstehungskirche

In diesem Gottesdienst gehen wir bewusst ge­
meinsam in die Passionszeit hinein und wenden 
uns Menschen zu, die die Passion mit Jesus zusam­
men erlebt haben. Der Gottesdienst wird gemein­
sam von Pfr. Weise, Pfrin. Duvill und Pfrin. Krause 
und Gemeindegliedern vorbereitet. 

Parallel gibt es einen Kindergottesdienst. 
Anschließend sind alle herzlich zum Kirchencafé 
eingeladen.

ppppl l l l

Menschen auf dem Weg Jesu 

an allen Sonntagen in der Passionszeit 

Bei der Gottesdienst-Reihe in der Passionszeit be­
schäftigen wir uns mit Menschen, die Jesu Passion 
auf ihre Weise miterlebt haben. Die PfarrerInnen 
haben sich jeweils eine Person ausgewählt, die sie 
durch die Passionszeit begleiten. 

Pfarrerin Sibylle Duvill:  
Judas 16.03., 30.03.

Pfarrerin Stephanie Krause:  
Pilatus 16.03., 23.03., 06.04. 

Pfarrerin Susanne Lipan Weber:  
Maria Magdalena 23.03., 06.04.

Pfarrer Volkmar Rupp:  
Petrus 16.03., 30.03., 06.04. 

Pfarrer Felix Weise:  
Die salbende Frau 23.03. 

Die Orte der Gottesdienste finden Sie im Gottes­
dienstplan in der Mitte dieses Hefts.

ppppl l l l

Kreative Köpfe für die »Sommerreise« 
gesucht – eine neue Gottesdienstreihe

Planungstreff: Di, 6. Mai | 19.30 Uhr | Paulusstüble

In den Sommerferien möchten wir neue Wege be­
schreiten: Pro Sonntag soll es himmelsbogenweit 
jeweils einen Gottesdienst für alle geben. Wir wol­
len neue Orte erkunden, uns in der Öffentlichkeit 
zeigen, uns an »der schönen Gärten Zier« erfreuen, 
unter freiem Himmel Gott loben oder doch viel­
leicht ganz bewusst die erfrischende Kühle einer 
Kirche suchen. 

Zwischen dem 10.08. und dem 14.09. übernimmt je­
den Sonntag eine andere Pfarrperson die Funktion 
der Reiseleiterin. Doch wir brauchen noch kreative 
Köpfe, die sich mit uns aufmachen. Dabei ist aus­
drücklich erwünscht, dass sich die Ehrenamtlichen 
aus allen Teilgemeinden mischen. Alle, die Spaß 
daran haben, Gottesdienste im Team vorzuberei­
ten, sind herzlich eingeladen zu kommen!

Wir freuen uns über alle, die mitdenken und unsere 
Gottesdienste mitgestalten möchten – sei es in der 
inhaltlich-theologischen Diskussion vorab oder bei 
der Gestaltung der Gottesdienste selbst. Ob Sie 
gerne Texte lesen, Räume dekorieren oder Ideen 
haben, wie wir alle Menschen gut zusammenbrin­
gen – wir freuen uns auf Sie!

l l l l 

Kleine-Leute-Gottesdienst   

sonntags, 11 Uhr | Gemeindesaal 

Ein Gottesdienst für Kinder und ihre Familien. 

Gemeinsam mit dem Marienkäfer Marie erleben 
wir biblische Geschichten und feiern fröhlich 
Gottesdienst. Im ersten Halbjahr sind es lauter 
Geschichten zu einem Fest in der Bibel. 

09. März, 11 Uhr: Wir sind eingeladen zu einem 
gemeinsamen Kinder- und Familiengottesdienst in 
die Auferstehungskirche. 
 
06. April: Jesus auf dem Fest bei Simon  
25. Mai: Das Pfingstfest in Jerusalem 

Ostergottesdienste  
im Himmelsbogen
Ostersonntag

»Vom Dunkel ins Licht«: Osternachtfeiern

5.30 Uhr: Osterfeuer, Arche Stammheim,  
anschließend Frühstück

5.30 Uhr: Wir warten auf das Osterlicht. 
Sitzen in der stillen Kirche, Nazariuskirche Zazen-
hausen  

Auferstehungsfeier auf dem Friedhof: 

8.00 Uhr: Stammheim 

9.00 Uhr: Zazenhausen  
(Beginn im unteren Teil des Friedhofs) 

Osterfestgottesdienste: 

9.00 Uhr: Zazenhausen  
(Beginn im unteren Teil des Friedhofs) 

9.30 Uhr: Johanneskirche Stammheim 

9.30 Uhr: Michaelskirche Neuwirtshaus 

10.00 Uhr: Michaelshaus Freiberg 

11.00 Uhr: Familiengottesdienst im  
Ev. Ferienwaldheim Schlotwiese 

12.00 Uhr: Osterfestgottesdienst  
der Koreanischen Nambugemeinde  
in der Pauluskirche 

Ostermontag: 

9.00 Uhr: Ökumenischer Emmausgang  
in Zuffenhausen 
anschließend (11 Uhr): Ökumenischer 
Osterfestgottesdienst,  
Katholische St. Antoniuskirche Zuffenhausen 

10.00 Uhr: Gottesdienst mit integriertem 
Frühstück, Auferstehungskirche 

EMILY GENEVISH auf Pixabay
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Zazenhausen
Gottesdienste in der Nazariuskirche

Gottesdienst heißt: Gott ehren, da sein vor ihm, 
einander sehen, miteinander beten, Musik hören 
und selber singen, die Bibel hören und lesen, Gott 
zu sich sprechen lassen, das Abendmahl feiern… 

Wer hat Lust, die Gottesdienste, die wir in der Na­
zariuskirche jeden Sonntag feiern, mit zu gestal­
ten? Vielleicht Themen zu finden, die wir einmal 
gemeinsam bewegen wollen? Eine neue Form 
ausprobieren? Ein schönes Musikstück einspielen 
und zusammen hören? Oder Stille in den Gottes­
dienst einfügen? Oder ein Gespräch? Einen Gast 
einladen? Oder, oder, oder… 

Eine Neuerung gibt es für uns in Zazenhausen 
auch zu bewältigen: Im August 2025 wird Pfarrer 
Rupp in den Ruhestand gehen. Seine Stelle wird 
durch die Landeskirche nicht nachbesetzt. Für das 
PfarrerInnen-Team im Himmelsbogen bedeutet 
das, dass wir noch enger zusammenrücken müs­
sen, eine Person weniger sein werden. Es kann da­
rum nur noch alle 14 Tage ein Gottesdienst durch 
einen Pfarrer/eine Pfarrerin in der Nazariuskirche 
angeboten werden. 

Das bedeutet aber nicht, dass an den Sonntagen 
dazwischen die Kirche zu bleiben muss. Können 
wir als Gemeinde am Sonntag Gottesdienst feiern, 
sogar wenn kein Pfarrer dabei ist? 

Wir glauben schon! 

Wer hat Lust, sich zu einem Team zusammen-
zufinden und gemeinsam Gottesdienste in der 
Nazariuskirche mit und ohne Pfarrer bunt und 
kreativ zu gestalten? 

Herzliche Einladung zu einem ersten Treffen:  
Donnerstag, 13. März, 18 Uhr, Gemeindesaal! 

Eberhard Ziegler und Pfarrerin Stephanie Krause 

Gemeindecafé Zazenhausen

Verlässlich und immer gut! Unser Gemeindecafé in 
Zazenhausen findet 1 x im Monat statt und erfreut 
mit selbst gebackenem Kuchen, gutem Kaffee 
und netten Gesprächen die Gäste und Mitarbeiter. 

Neue Gesichter, ob 
Besucher oder Helfer, 
sind stets willkommen.

Wir bedanken uns 
herzlich beim Gemein­
decafé-Team für die 
tolle Arbeit im letzten 
Jahr.

Der Erlös des Gemeindecafés ging an den Nothilfe­
fonds der Kreisdiakoniestelle Zuffenhausen, die 
Olgäle-Stiftung und den »Letzte Wünsche Wagen« 
des ASB zu je einem Drittel. 

Aktuelle Termine:  
Sa, 1. März | 5. April | 3. Mai | 14.30–16.30 Uhr  
| Gemeindesaal 

Veränderungen in unserem Kirchen
gemeinderat 

Michael Göpfert ist aus 
beruflichen Gründen zum 
Ende des Jahres aus unse­
rem Kirchengemeinderat 
ausgeschieden. Er war seit 
2019 dabei und seine Idee 
war, u.a. die Holzwerkstatt 
einzurichten. Unsere Ga­
rage im Pfarrgarten wurde 

mit Hilfe von fleißigen Helfern (vor allem Stefan 
Lang) renoviert und mit Werkzeug aus unserem 
geerbten Haus ausgestattet. Von Anfang an war 
die Holzwerkstatt etabliert, und viele Kinder und 
Jugendliche kommen mit ihren Eltern zum Basteln 
und Werken. Michael Göpfert wird weiterhin die 
Holzwerkstatt mitbetreuen und im Hausbibelkreis 
mitarbeiten. 

Wir danken dir für deine Mitarbeit im Kirchenge­
meinderat und wünschen dir für die Zukunft alles 
Gute! 

Ann-Kristin Quenzer ist 
ab 1. April mit einem noch 
einmal größeren Be­
schäftigungsumfang als 
Kirchenmusikerin bei der 
Gesamtkirchengemeinde 
Himmelsbogen angestellt, 
so dass eine Mitarbeit 
im Kirchengemeinderat 

aus rechtlichen Gründen leider nicht mehr mög­
lich ist. Seit 2019 hat sie tatkräftig unser Gremium 
unterstützt und mit vielen Ideen und Engagement 
mitgewirkt. Außerdem hat sie die Gesamtkirchen­
gemeinde Himmelsbogen in der Kirchenkreissyno­
de vertreten. Danke für deine tolle Arbeit! 

Ann-Kristin Quenzer bleibt uns in Zazenhausen als 
Musikerin erhalten und wird weiterhin den Kinder­
chor und den Singkreis leiten und Orgeldienste 
übernehmen. Darüber freuen wir uns sehr.

Wir wünschen dir für die neue Aufgabe alles Gute! 

Karin Nieß

Wir freuen uns, dass Eberhard Ziegler jetzt unse­
rem Kirchengemeinderat angehört. Er wurde im 
November 2024 zugewählt. Eberhard Ziegler ist 
seit vielen Jahren ein Freund und Mitglied unserer 
Kirchengemeinde und vielen als Prädikant in unse­
rer Gemeinde bekannt. Er hat uns in der Vergan­
genheit auch bei Projekten wie »altes Schulhaus« 
und bei rechtlichen Fragen beraten. 

Schön, dass er jetzt unserem Gremium auch 
offiziell angehört. 

Ostersonntag, 20. April

Christus ist auferstanden – Er ist wahrhaftig 
auferstanden! Halleluja! 

5.30 Uhr: Sitzen in der stillen Kirche.  
Wir warten auf das Osterlicht.  
Anschließend: Osterspaziergang zum Sonnenauf­
gang 

ca 7.30 Uhr: Osterfrühstück im Gemeindesaal  
(bitte anmelden bei Karin Nieß oder Pfarrerin 
Krause, damit wir wissen, für wie viele Personen 
wir decken dürfen!)

9 Uhr: Osterfest-Gottesdienst 

Wir beginnen mit einem festlichen Gang über den 
Friedhof. Der Gottesdienst in der Kirche schließt 
sich an. 

Wer am Ostersonntag einen Familiengottesdienst 
mitfeiern möchte, ist herzlich eingeladen um 11 Uhr 
im Waldheim Schlotwiese! 

Übrigens: 

Am 1. Advent 2025 ist Kirchenwahl!  
Haben Sie Lust, sich in der Kirchen­
gemeinde im Kirchengemeinderat  
zu engagieren?  
Bitte sprechen Sie uns an!
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Zuffenhausen
Neue Perspektive für ChorsängerInnen?

Mit dem Ruhestand von Jutta Müller geht der 
des Neuen Chores einher.

Als in Zuffenhausen die Chöre der Teilgemeinden 
altersbedingt aufhörten, fehlte ein Chor, der neben 
der Pauluskantorei zur Begleitung von Gottes-
diensten und Veranstaltungen in der Kirche hinzu-
gezogen werden konnte. Außerdem – Singen tut 
den Menschen gut! 

Zu diesen Erkenntnissen kamen meine Frau Karin, 
Jutta Müller und ich bei einem dieser typischen 
Gespräche an der Straßenecke. Da Jutta sowieso 
wegen der allgemeinen Zusammenlegung von 
Gottesdiensten Kapazität hatte, brachte ich dies 
in den Kirchengemeinderat ein. Daraufhin wurde 
ein Aufruf im Gemeindebrief für ein erstes Treffen 
Interessierter am Mittwoch, 15. Januar 2014, veröf­
fentlicht.

Jutta Müller hatte für fünf bis zehn Personen Lied-
blätter vorbereitet. Als der Kreis im großen Saal 
des Johanneshofs immer größer wurde, hatte wohl 

keiner damit gerechnet, dass der spätere Neue 
Chor weit über 20 Mitglieder und zu jedem Auftritt 
immer mindestens 15 Sängerinnen und Sänger auf­
bieten würde.

Jutta hatte es mit ständig wechselnden »Beset-
zungen« während der Proben sicher nie einfach, 
aber zum Auftritt auf Zugesagtes war auf uns stets 
Verlass. Anders herum hat es eine Weile gedauert, 
bis wir uns an die künstlerische Spontaneität unse­
rer Chorleiterin gewöhnt hatten.

Doch in den inzwischen elf Jahren wuchsen wir zu 
einer recht sicheren Formation zusammen. Davon 
konnten sich die ZuhörerInnen in Gottesdiensten 
wie an Gründonnerstag oder Buß- und Bettag, 
beim mittendrin, zur Taufe oder zur Konfirmation 
überzeugen.

Beim Kirchenschmaus oder in den Nachbarge-
meinden waren wir regelmäßig zu Gast. Auch zu 
privaten Veranstaltungen wie Geburtstagsfeiern 
und der Weihnachtsfeier der Neuen Arbeit waren 
wir eingeladen, aus unserem großen Repertoire 
etwas vorzutragen. Regelmäßig brachten wir beim 
Adventskonzert in der Michaelskirche unser viel-
seitiges Programm mit Poptiteln, Gospels, Musi-
cals und Irish Tunes zu Gehör.

Nun ist es soweit: Am Palmsonntag wird die Chor-
leiterin des Neuen Chors in den Ruhestand verab­
schiedet. Das zwanglose Singen mit Jutta wird uns 
sehr fehlen. Wir sind uns alle einig, das unkompli­
zierte und doch professionelle Proben in vertrauter 
Runde hat immer viel Spaß gemacht. Wir blicken 
auf das Ende dieser besonderen Zeit mit Wehmut 
zurück. Die ChorsängerInnen sind eingeladen, zu­
künftig im Popchor mitzusingen. Wir haben unser 
Konzert zur Verabschiedung aus der Gemeinde 
schon am 4. Advent gegeben und sagen nun 
»Lebe wohl« und nehmen für uns mit: »Singen tut 
uns Menschen gut!«

KGR Thomas Siegel

»Zeit schenken« – Vorbei

»Es ist nicht gut, dass der Mensch allein sei!«, inspi­
riert durch dieses Bibelwort aus 1. Mose 2 gründe­
ten Heike Linder und Angelika Zöller im Jahr 2008 
den Besuchsdienst »Zeit schenken«, lange enga­
giert unterstützt von Pfarrer Dieter Kümmel und 
dem ev. Krankenpflegeverein. Nach über 16 Jahren 
bestimmt nun ein anderes bekanntes Bibelzitat 
das Ende des gerne angenommenen Angebots – 
»Alles hat seine Zeit!«.

Sehr viele Menschen in Zuffenhausen wurden von 
den anfangs über 20 Ehrenamtlichen des Besuchs­
dienstes über die Jahre begleitet. Es bildeten sich 
wertschätzende und langjährige Verbindungen, 
sogar Freundschaften. Alles, was das Leben bietet, 
schlug sich in den Begegnungen nieder – Freud 
und Leid, Großfamilie und isoliert lebende Men­
schen, Armut und Wohlstand, Jung und Alt. Beide 
Seiten profitierten voneinander. Eine langjährige 
Mitarbeiterin drückte es in dem Satz aus: »Man 
gibt etwas und bekommt sehr viel zurück«.

Zusammengehalten wurde »Zeit schenken« über 
all die Jahre von Heike Linder und Angelika Zöller, 
engagierten Mitgliedern der Kirchengemeinde. 
Beide betonen aber, dass das Goldstück immer das 
Team gewesen sei. Ohne die oft jahrelange Bereit­
schaft der Mitglieder, sich einzubringen, wäre »Zeit 
schenken« nicht möglich gewesen. Die Gruppe traf 
sich regelmäßig zum Austausch und für Fortbil­
dungen. Nun hat die Zeit auch an dieser Gruppe 
genagt und die Schultern, auf denen die Arbeit 
ruhte, wurden immer weniger. So kam man nach 
vielen Überlegungen zum Schluss, das Angebot 
zum Ende des Jahres 2024 zu beenden.

Schade, dass es Menschen gibt, die dieses Ange-
bot gebraucht haben, und schade, dass diesen 
Menschen ein Angebot weniger zur Verfügung 
steht. Der Dank geht an alle, die in den langen 
Jahren dabei waren und den Menschen Zeit und 
Wärme geschenkt haben. 

Ganz besonderer Dank an Heike Linder und Ange­
lika Zöller, ohne deren großes Engagement »Zeit 
schenken« niemals realisiert worden wäre und die 
das Angebot so lange mit Leben füllten.

Eva Röhm-Blum, 
 ev. Krankenpflegeverein Zuffenhausen

Bücher Schatztruhe

Bücherstapel auf dem Tisch, volle Bücherregale, 
kein Platz mehr - und viele Bücher werden wir 
wohl nicht mehr lesen. Aber sie in die Papiertonne 
werfen? Das bringen die Wenigsten übers Herz, 
Bücher sind weit mehr als nur Altpapier. 

So sind an vielen Orten, in Kirchen, auf Marktplät-
zen, an Bahnhöfen, kleine Mitnahme- oder Tausch­
ecken für Bücher entstanden. 

Auch in Zuffenhausen gibt es eine gut bestückte 
Bücherecke. Viele von Ihnen kennen sie, im Vor-
raum der Pauluskirche. Seit mehr als 10 Jahren 
existiert sie nun und erfreut sich großer Beliebt-
heit. Sehr viel mehr Bücher werden gebracht als 
mitgenommen – wir wollen ja unsere Stapel zu 
Hause verkleinern.

Über die Jahre hat sich ein fester Stamm an Be-
sucherInnen entwickelt, die regelmäßig vorbei-
schauen und, trotz voller Regale daheim, doch den 
ein oder anderen Titel entdecken, den man schon 
lange gerne hätte – einen Ratgeber für den Garten, 
den preisgekrönten Roman einer aktuel-len Auto­
rin oder einen Reiseführer über Paris.

Betreut wird die Bücherecke von zehn Ehrenamt-
lichen (weitere dürfen sich gerne anschließen!). 
Jeden Freitagnachmittag sind zwei von ihnen da, 
ordnen, räumen auf, tauschen sich mit den Besu-
cherInnen aus. Aber auch während der Woche, 
außer dienstags, kann man jederzeit ein Buch 
bringen oder holen.

Und nach wie vor gestaltet das Team der Bücher-
ecke mehrmals im Jahr Lesungen mit bekannten 
und unbekannteren AutorInnen. So ist die Paulus-
kirche fast eine Art literarisches Zentrum in Zuf-
fenhausen geworden.

Kommen Sie vorbei, lassen Sie sich anregen von 
den Büchern und nicht zuletzt den Lesungen.

Elisabeth Schneeweiss-Bauer

©  Elisabeth Schneeweis-Bauer

©  Neuer Chor
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Kirchenmusik Himmelsbogen

Veranstaltungs-Newsletter für unsere Konzerte
Ab sofort können Sie sich zum Konzert-Newsletter  
der Pauluskirche anmelden. 

Schicken Sie dafür einfach eine Mail mit »»Anmeldung«« an  
Mathis.Hilsenbeck@elkw.de oder scannen Sie den QR-Code! 

 

Musik&Poesie: Neubeginn

So, 30.03. | 17 Uhr | Pauluskirche 

Musik&Poesie mit dem Motto »Neubeginn«. 
Eintritt frei – Spenden erbeten.  

PANTHEON  

Sa, 19.04. |18 Uhr | Pauluskirche

Patrick Bebelaars Komposition PANTHEON ent­
stand im Auftrag der Internationalen Bachaka­
demie Stuttgart auf Grundlage von J. S. Bachs 
H-Moll-Messe. Bebelaar übernimmt Strukturen 
und Stilmittel der Messe sowie den ökumenischen 
Gedanken Bachs, geht jedoch musikalisch eigene 
Wege. 

Anstelle des Cantus firmus des Originals ver­
wendet Bebelaar Melodien aus verschiedenen 
Weltreligionen und Kulturen, darunter Judentum, 
Christentum, Islam, Hinduismus, Buddhismus und 
afrikanische Naturreligionen. Bebelaar gelingt in 
PANTHEON eine eindrucksvolle Verschmelzung 
barocker Elemente mit modernen, improvisatori­
schen Klängen des Jazz. Es entsteht ein (musikali­
sches) Miteinander von Religionen und Kulturen, 
wie es (leider) oft nur in der Kunst und Musik 
möglich ist. 

Pantheon ist ein musikalisch-künstlerisches State­
ment, das in Zeiten zunehmender gesellschaft­
licher und religiöser Spannungen aktueller denn 
je ist. Mit seinem Werk setzt Bebelaar ein Zeichen 
für interkulturellen und interreligiösen Dialog und 
zeigt, wie Musik als verbindende Kraft wirken kann. 

Eintritt frei – Spenden erbeten

ppppl l l l

PopChor live in concert

Fr, 16.05. | 19 Uhr | Johanneskirche Stammheim 
So, 18.05. | 18 Uhr | Pauluskirche 

Nach über zwei Jahren, in denen der PopChor 
Himmelsbogen bei verschiedenen Gottesdiensten 
und Konzerten mitgewirkt hat und zu einem festen 
Bestandteil der Kirchenmusik im Himmelsbogen 
geworden ist, laden die Sängerinnen und Sänger 
Sie herzlich ein zu »PopChor live in concert« – das 
erste »eigene« Konzert des Chores! Begleitet von 
einer Band um Chorleiter Mathis Hilsenbeck sin­
gen die rund 30 Sängerinnen und Sänger ein ab­
wechslungsreiches Programm mit Songs aus den 
Bereichen Pop, Gospel und Worship. Wir freuen 
uns auf viele Zuhörer, die sich nach dem Konzert 
womöglich dazu entscheiden, Teil des Chores zu 
werden. 

Eintritt frei – Spenden erbeten

Sonntag
30.03.2025

P A U L U S K I R C H E
Z U F F E N H A U S E N

1 8 : 0 0  U H R

Musik&
Poesie

NEUBEGINN.

POPCHOR
HIMMELSBOGEN

F R E I T A G ,  1 6 . 0 5 . 2 5  |  1 9 : 0 0
J O H A N N E S K I R C H E  S T A M M H E I M

S O N N T A G ,  1 8 . 0 5 . 2 5  |  1 8 : 0 0
P A U L U S K I R C H E  Z U F F E N H A U S E N

E I N T R I T T  F R E I  -  S P E N D E N  E R B E T E N

live in concert!

Samstag, 19.04.2025 | 18:00
Pauluskirche Zuffenhausen

Patrick Bebelaar - Komposition, Klavier
Christoph Beck - Saxophon, Klarinette

 Frank Kroll - Saxophon, Klarinette
  Bernd Settelmeyer - Percussion, Schlagzeug

Eintritt frei - Spenden erbeten.

PANTHEON

l l l l

Kinderchor Zazenhausen

 So, 24.03. | 16 Uhr | Else-Heydlauf-Stiftung

Der Kinderchor Zazenhausen wird nachmittags  
mit den Bewohnerinnen und Bewohnern der Else-
Heydlauf-Stiftung in Rot ein Frühlingsliedersingen 
veranstalten. 

Wir tragen Lieder vor, singen aber auch viel ge­
meinsam. Wir freuen uns darauf!

Musik im Gottesdienst
Posaunenchor Zuffenhausen

So, 20.04. | 9 Uhr | Friedhof Zazenhausen 
Auferstehungsfeier

So, 20.04. | 11 Uhr | Ferienwaldheim Zuffenhausen 
Ostergottesdienst

So, 25.05. | 10 Uhr | Pauluskirche 
Konfirmation 

PopChor Himmelsbogen

So, 16.03. | 11 Uhr | Pauluskirche

Pauluskantorei Zuffenhausen

So, 02.03. | 11 Uhr | Pauluskirche   
Fr, 18.04. | 11 Uhr | Pauluskirche  
Gottesdienst an Karfreitag  

Projektsängerinnen für den Auftritt an Karfreitag 
sind herzlich willkommen. Bitte nehmen Sie vor­
ab Kontakt mit Chorleiterin Ann-Kristin Quenzer 
auf (Kontakt s.u.). 

mailto:Mathis.Hilsenbeck%40elkw.de?subject=
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Chor der Himmelsleiter
montags, 19–20.30 Uhr | Gemeindehaus Rot 
ab April im Michaelshaus

Kontakt: Birgit Heller, Tel: 07042 / 37 09 74

Jungbläsergruppe
freitags, 15.30–16.15 Uhr | Michaelshaus  
(außer in den Ferien), bis März in der  
evang. Kirche Mönchfeld 

Kontakt: Barbara Geiss, Tel: 0177 / 3 47 08 04, 
barbarageiss@elkw.de

Chöre, Ensembles und musikalische Angebote  
im Himmelsbogen 	  

pppp

Posaunenchor
montags, 20.20 Uhr | Gemeindehaus 
Kameralamtsstr. 13

Jungbläser
montags, 19.15–20.15 Uhr | Gemeindehaus 
Kameralamtsstr. 13

Kontakt: Albrecht Fröhlich, Tel: 07141 / 92 72 53, 
Albrecht.Froehlich@gmx.de

Gospelchor Joy of Voices
mittwochs, 19.30 Uhr | Christuskirche Korntal

Kontakt: Michael Stumber, Tel: 8 06 80 16

Minichor-Spatzen (ab 4 Jahre) 
dienstags, 15 Uhr | Johanneskirche

Kinderchor-Lerchen (ab 1. Klasse) 
dienstags, 16.20 Uhr | Johanneskirche

Kirchenchor 
dienstags, 19.30 Uhr | Gemeindehaus

Altflötengruppe 
donnerstags, 18 Uhr | nach Absprache

In den Schulferien finden keine Chorproben statt.

Kontakt: Sabine Stöffler über Gemeindebüro 
Stammheim, Tel: 80 79 43, sabinepost@hannse.de

l l l l

Chorspatzen (ab 4 Jahren bis 2. Klasse)
montags, 16 Uhr | (außer in den Ferien)

Cholibris (ab 2. Klasse)
freitags, 16 Uhr | (außer in den Ferien)

Singkreis – offenes Singen für alle, die Lust haben. 
Es sind keine Notenkenntnisse erforderlich.

mittwochs, 19. März, 9. April, 7. Mai | 19 Uhr 

Alle Angebote in Zazenhausen finden in der 
Sakristei im Gebäude vor der Kirche statt.  
Kontakt: Ann-Kristin Quenzer,  
ann-kristin.quenzer@himmelsbogen-stuttgart.de

¿¿¿¿

Pauluskantorei
dienstags, 20 Uhr | Johanneshof

Popchor
Proben im Wechsel donnerstags/freitags  
| 19.30 Uhr | Johanneshof

Termine siehe Homepage.

Posaunenchor
mittwochs, 20 Uhr | Evang. Ferienwaldheim 

Bläserausbildung 
montags, 16.30 Uhr | Pauluskirche  
(Anmeldung erforderlich)

Blockflötenkreis
donnerstags, 17.30 Uhr | Johanneshof

Unsere Chöre und Ensembles richten sich an  
alle im Himmelsbogen, die Freude am Singen 
und Musizieren haben! 

… so lautet ein bekannter Werbeslogan der Sparkassen für 
eines ihrer Produkte, das sowohl Vermögensaufbau, Gewinn­
möglichkeiten als auch die Unterstützung eines guten Zwecks 
in sich vereint. „Und?“, denken Sie sich jetzt, stimmt’s?

Tauschbörsen- und Wiederverkaufs-Apps sei Dank wird es 
immer einfacher, z. B. gut erhaltene Kleidung einzutauschen 
oder zu verkaufen und für die Erlöse günstig „Neues“ Ge­
brauchtes zu erstehen. Der Gewinn? Alles, was Sie eingenom­
men haben, denn die Altkleidersammlung oder der Wertstoff­
hof bringt keine Einnahmen. 

Die Chance, »noch« gute Sachen günstig einzukaufen, schont 
Ihren Geldbeutel, und Sie können mehr auf die Seite legen. 
Und der gute Zweck? Sie wissen schon: Wassereinsparung, 
Energieeinsparung, und somit Klimaschutz. Und das ganz 
nebenbei. 

Gut bewertet von seriösen Plattformen wie Stiftung Warentest 
sind z. B. Momox (Bücher, CDs, DVDs, Kleidung) und rebuy 
(Elektronikprodukte, Bücher, Filme, Videospiele, Musik), außer­
dem empfehlenswert sind Sellpy und Vinted für Kleidung 
und asgoodasnew sowie Zoxs für Bücher, Elektronik, CDs und 
DVDs. 

Probieren sie es aus – es ist leichter als gedacht. So können 
wir vermeiden, dass unsere noch guten Sachen (oder die von 
anderen) geschreddert oder gar verbrannt werden. Das wäre 
doch schade! Meine Töchter würden sagen: „Wie genial ist das 
denn? Wir machen jemand anderen glücklich und bekommen 
Geld dafür, und unser Planet freut sich auch?!“

Christina Cott

»Sparen und Gewinnen«  

Der Umwelt-Tipp

 

Ein besonderes Konzert im XXL-Format 

So, 23. März | 17 Uhr | Pauluskirche 

Am Sonntag, 23. März veranstaltet der Handharmo­
nika-Spielring Zuffenhausen-Stammheim e.V. sein 
traditionelles Konzert in der Pauluskirche. Es wird 
ein besonderes Konzert, das es so in Zuffenhausen 
noch nie gab. Vier Akkordeonorchester mit ca. 50 
SpielerInnen werden dabei einen gemeinsamen 
Klangkörper bilden. Bei den verschiedenen Or­
chestern handelt es sich um den Harmonika Club 
Hildrizhausen, accordimento Stuttgart-Möhringen, 
Handharmonika Club Schafhausen und den Hand­
harmonika-Spielring Zuffenhausen-Stammheim. 
All diese Orchester dirigiert unser Orchesterleiter 
Andrej Baumgard, dessen Projekt es im Jahr 2025 
ist, gemeinsame Konzerte an den jeweiligen Or­
chesterstandorten zu veranstalten. 

Der Klangkörper wird sicherlich einmalig sein. Die 
Orchester werden neben vielem anderen Musik­
stücke wie »Die glorreichen Sieben«, Variatio­

©  pixabay

nen über Beethovens »Ode an die Freude« oder 
»Ghostbusters« präsentieren. Der HSZ freut sich 
auf viele ZuhörerInnen.

An das Konzert schließt sich ein Ständerling an. 
Der Unkostenbeitrag beträgt 10 Euro, Beginn ist 
um 17 Uhr, Saalöffnung um 16.30 Uhr.

Frank Willy
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Personen

¿¿¿¿

Cornelia Zaiser 

»Eine großartige Kollegin 
ist nur selten zu finden 
und schwer gehen zu 
lassen, sie bleibt aber für 
immer unvergesslich.« 
Das stand auf der Ab­
schiedskarte für unsere 
Verwaltungsmitarbeiterin 
Cornelia Zaiser, die wir 

Ende des Jahres 2024 schweren Herzens in den 
wohlverdienten Ruhestand verabschiedet haben.

Frau Zaiser war nicht nur in der Zentrale unserer 
Beratungsstelle, sie war die Zentrale. Mit ihrer 
Empathie für unsere Ratsuchenden, ihrer Weitsicht 
und umfassenden Kompetenz hat sie sich mehr als 
25 Jahre mit Herzblut für ihre Arbeit engagiert. Sie 
war die gute Seele der Kreisdiakoniestelle Zuf­
fenhausen. Mit ihrem größten Projekt, der Aktion 
»Schneeflocke«, hat sie über die Jahre hinweg 
Hunderten Kindern aus einkommensarmen Fami­
lien Weihnachtswünsche erfüllt. 

Wir danken Cornelia Zaiser von Herzen für al­
les, was sie unseren KlientInnen und auch uns 
Kolleginnen Gutes getan hat.  

¿¿¿¿

Jutta Müller

Abschiedsgottesdienst  
So, 13. April | 9.30 Uhr | Auferstehungskirche

Als Helmut Strohmaier 
als Organist der Johan­
neskirche in den Ruhe­
stand ging, wurde nach 
einer Überbrückungs­
zeit Jutta Müller 1995 
als Kirchenmusikerin 
angestellt. Mit der Zeit 
wurde der Dienstauftrag 

immer umfangreicher. Sie war immer zuverlässig 
für uns da und nah am Gemeindeleben, sei es im 
Gottesdienst oder bei den verschiedensten Ver­
anstaltungen und Feiern. Dekan Martin Reyer hat 
einmal den Ausspruch getan: Jutta Müller ist seine 
»Geheimwaffe«! Sie wurde immer als professionell, 
freundlich und unkompliziert von KollegInnen und 
PfarrerInnen wahrgenommen. Und nicht anders 
kenne ich sie. Ob Jutta nun beim Kirchenschmaus 
das Essen mit Klavierspiel begleitet, ihren Neuen 
Chor immer wieder neue Lieder einüben lässt oder 
den mittendrin-Gottesdienst musikalisch auf die 
Themen abstimmte.

Als wir vom Johanneskirchengemeinderat eine 
echte Alternative zum parallel stattfindenden 
Sonntagmorgengottesdienst in der Pauluskirche 
beschlossen, wechselte Juttas Dienst ebenfalls 
auf den Samstagabend. Leider scheiterte unser 
Gottesdienst-Experiment, und als wir wieder auf 
sonntags 9 Uhr wechselten, war sie schon ander­
weitig verpflichtet.

Sie hatte nämlich schon den Doppeldienst am 
Sonntagmorgen in Mönchfeld und Freiberg, später 
dann auch den Gottesdienst in Rot übernommen. 
Außerdem spielte sie in den Altenheimgottes­
diensten in Mönchfeld und Rot. Ihr musikalisches 
Profil zeigte sich im charakteristischen und aus­
drucksstarken Orgelspiel. Sie leitete den Kirchen­
chor in Freiberg für sieben Jahre bis zur Fusion der 

Himmelsleiter. Ihr musikalisches Talent ließ sie in 
Konzerten, Erwachsenenbildungsreihen, Vortrags­
abenden und beim Kultursommer der Himmels­
leiter aufblitzen. Auch war sie immer offen für die 
Unterhaltungsmusik, um mit Klavier und Gesang 
Veranstaltungen und Gemeindefeste zu umrah­
men.

Eigentlich können wir uns Kirchenmusik in Zuf­
fenhausen ohne Jutta Müller gar nicht vorstellen. 
Über jeden spontanen »Ersatzdienst« von ihr wür­
den sich alle freuen.

Für ihren (Un-)Ruhestand wünschen wir Jutta Mül­
ler alles erdenklich Gute und immer Gottes Segen!

KGR Thomas Siegel und Pfr. i.R. Jörg-Michael Bohnet

pppp

Sabine Stöffler  
Abschied nach 25 Jahren Chorleitung  
in Stammheim

Im Februar 2000 durften 
wir Sabine Stöffler als neue 
Chorleiterin begrüßen. 
Eine schöne, harmonische 
Zusammenarbeit begann. 
Unser Chor wurde richtig 
gut und die Proben waren 
sehr intensiv aber fröhlich. 
Die regelmäßige Mitwir­

kung des Kirchenchores im Gottesdienst, in der 
Karwoche, in der Zeit des Ewigkeitssonntags und 
natürlich auch beim jährlichen Kantatengottes­
dienst am 26. Dezember – mit Orchesterbeglei­
tung – gehörte zu unseren Aufgaben. 

Die Orgelbegleitung hat Sabine Stöffler bei unse­
ren Auftritten ebenfalls übernommen; denn sie 
ist eine ausgezeichnete Organistin. Wenn dann ab 
und zu ihr Mann, Hanns-Eugen Stöffler, die Orgel 
spielte, war die Gemeinde immer sprachlos und er­
freut, was er dem Instrument in der Stammheimer 
Johanneskirche für wunderbare Musik entlocken 
konnte. 

Zu Sabine Stöfflers Auftrag gehörten auch das ge­
meinsame Singen mit dem Chor der Katholischen 
Gemeinde in Stammheim sowie Auftritte im Luise-
Schleppe-Haus, im Stammheimer Schloss und im 
Gottesdienst der Vollzugsanstalt.

Ganz wichtig war Sabine Stöffler auch der Nach­
wuchs, die Kinder der Gemeinde. Von dem Mini­
chor Spatzen (ab 4 Jahre) und dem Kinderchor 
Lerchen (ab der 1. Klasse), waren erstaunlich schö­
ne Aufführungen von Singspielen zu hören. Auch 
beim Adventsmarkt der Kirchengemeinde war sie 
mit ihrem Kinderchor schon seit einigen Jahren 
eine feste Größe.

Aus dem Wunsch, das Flötenspiel zu lernen, entwi­
ckelte sich ein Kreis mit unterschiedlicher Beset­
zung mit Block- und Altflöten. 

25 Jahre sind nun wie im Flug vergangen und wir, 
der Chor, sind Sabine Stöffler von Herzen dankbar 
für die gemeinsame Zeit und das Musizieren. Wir 
wünschen ihr und ihrem Mann alles Gute sowie 
Gesundheit im bald nahenden »Ruhestand«. Bis 
wir uns wiedersehen, möge Gott seine schützende 
Hand über Sie halten.

Ursula Bürkle und Reiner Dölfel

Gottes reicher und guter Segen möge sie in der 
kommenden Zeit begleiten.

Eva Hottinger und Daniela Dutschmann-Harrach 
Kreisdiakoniestelle Zuffenhausen – Soz. Beratungsdienst



Andrea Hettich 
Abschiedsgruß zum Jahresanfang

Liebe Kirchengemeinde­
glieder der Evangelischen 
Kirchengemeinde Him­
melsleiter Stuttgart, seit 
dem 1. Januar 2025 bin 
ich leider nicht mehr als 
Gemeindesekretärin in 
Ihrem Gemeindebüro in 
Stuttgart Rot tätig. Ich 

möchte es nicht versäumen, Sie über den Gemein­
debrief noch einmal herzlich zu grüßen und mich 
für alle freundlichen Begegnungen und Worte in 
meiner dreijährigen Amtszeit zu bedanken. Viele 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind mir in dieser 
Zeit ans Herz gewachsen. Ich werde Sie alle in 
guter Erinnerung behalten.

Dem Kirchengemeinderat, der Pfarrschaft der Ge­
samtkirchengemeinde Himmelsbogen Stuttgart, 
vor allem aber Frau Pfarrerin Maier und den ehe­
maligen Pfarrern Herrn Bohnet und Herrn Mayer 
danke ich für das mir entgegengebrachte Vertrau­
en und die gute Zusammenarbeit. Ich wünsche 
Ihnen allen von ganzem Herzen ein gesegnetes 
glückliches neues Jahr 2025 mit der Hoffnung, 
Sie alle gesund und munter vielleicht beim dies­
jährigen ökumenischen Kirchfest oder bei einem 
Konzert in der Himmelsleiter wiederzusehen. 

Ihre Andrea Hettich
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MusikRot

Bei allen Konzerten ist der Eintritt frei –  
um Spenden am Ausgang zur  
Finanzierung der Konzertreihe wird gebeten.

Diesem Gemeindebrief liegt unsere Jahres­
übersicht bei, die Sie auch ab sofort in allen 
Gemeindehäusern und bei unseren Konzer­
ten mitnehmen können.

Gerne nehmen wir Sie auch in unseren 
Newsletter auf – bitte schreiben Sie einfach 
eine Mail an  
MusikRot@Himmelsleiter-stuttgart.de

Gerhard Stähler

»Der Wind weht, wo er will« –  
Musik für Blechbläser

So, 16. März | 17 Uhr | Auferstehungskirche

Die Musikerinnen und Musiker der Stuttgarter Blä­
serkantorei sind Amateure, die neue Wege in der 
Kirchenmusik beschreiten, ohne dabei ihre Her­
kunft aus der evangelischen Bläserarbeit zu verges­
sen. Der Wind, der ihre Instrumente zum Klingen 
bringt, bestimmt das Programm mit klassischen 
Stücken von Michel-Richard Delalande und Samuel 
Scheidt, aber auch mit Jazz und Pop.

Berta Epple – »Das ganze Jahr geöffnet!«

So, 30. März | 17 Uhr | Auferstehungskirche

Das Trio Berta Epple ist für einen bunten Abend 
im Grandhotel Waldlust gebucht, doch das Hotel 
scheint verlassen. Also übernehmen die Musiker 
vorübergehend selbst die Aufgaben des abwesen­
den Personals und beginnen schließlich ein neues 
Leben in einem neuen Hotel mit einem neuen 
Programm: Das ganze Jahr geöffnet!

Quartettmusik und Texte  
zur Passionszeit

So, 13. April | 17 Uhr | Auferstehungskirche

Ulrike Fromm-Pfeiffer und Nadine Thériault (Vio­
line), Britta ter Voert (Viola) und Hrvoje Hresc 
(Violoncello) spielen einen Satz aus Franz Schu­
berts Streichquartett »Der Tod und das Mädchen«, 
Adagio und Fuge c-Moll von Wolfgang Amadeus 
Mozart, die »Pavane pour une infante défunte« von 
Maurice Ravel und das Adagio aus dem Streich­
quartett op. 11 von Samuel Barber, das bei den 
Begräbnissen von Präsident Dwight D. Eisenhower 
und Albert Einstein gespielt wurde. Pfarrerin Mari­
lisa Sonnabend wird dazu Texte vortragen.

Musik zur Todesstunde Jesu

Fr, 18. April | 15 Uhr | Auferstehungskirche

Die Musikstunde am Karfreitag wird musikalisch 
gestaltet von Jutta Müller, Klavier und Orgel, und 
Beate Ruffner mit ihren Flöten sowie Sopran- und 
Altsaxofon. Es erklingen meditative Stücke, u. 
a. von Ennio Morricone, Carl Nielsen, Frédéric 
Chopin, Alessandro Marcello, Gabriel Fauré und 
Johann Sebastian Bach. Die Texte zum Karfreitag 
liest Pfarrer Felix Weise.

Serenadenkonzert

So, 25. Mai | 18 Uhr | Auferstehungskirche

Zum festen Bestandteil unserer Konzertreihe ge­
hört das Serenadenkonzert mit den Musikerinnen 
und Musikern des Johannes-Kepler-Symphonieor­
chesters unter der Leitung von Dietrich Müller. Ge­
spielt werden die Ouvertüre zur Oper »Los esclavos 
felices« von Juan Crisóstomo de Arriaga und die 
Sinfonie Nr. 1 C-Dur op. 21 von Ludwig van Beetho­
ven. Den traditionellen Schluss bilden die Unga­
rischen Tänze von Johannes Brahms, diesmal die 
Nummern 3, 5 und 7. Bei gutem Wetter besteht im 
Anschluss an das Konzert wieder die Gelegenheit, 
mit den Musikern bei Grillwurst und Getränken im 
Kirchgarten den Abend ausklingen zu lassen.

©  Gerhadr Stähler 2024

©  Gerhadr Stähler 2024

©  Gerhadr Stähler 2024

©  Gerhadr Stähler 2024

©  Beate Armbruster
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Aktion Schneeflocke 2024 – Rückblick 
und Abschied!
Nun ist es schon etwas her, die Zeit vor Weihnach­
ten, als unser Wunschbaum in der Pauluskirche 
stand. Viele Flocken hingen am Baum, viele Sehn­
süchte, jedoch auch pragmatische Wünsche wie 
z.B. Winterjacken. Seit zwei Jahren immer häufiger 
gewünscht, auch oft von den Eltern, aber durchaus 
vernünftig, wie sich diesen Winter herausstellte.

Es gab Menschen, die gleich mehrere Wünsche 
erfüllt haben und mit großem Engagement dabei 
waren. Wir möchten allen Spendern, die mitge­
macht haben, danken. Egal ob sie das erste Mal 
dabei waren oder schon die ganzen Jahre über. 
Einer der »Wiederholungs-Wohltäter« wurde die 
Firma Bachmann GmbH aus Stuttgart Vaihingen. 
Ein Weihnachtsbaum mit 40 Schneeflocken von 
uns wurde in der Firma aufgestellt! Die Mitarbeiter 
haben sich der Wünsche angenommen. Alle Wün­
sche wurden erfüllt! Herzlichen Dank dafür!

Bitte fühlen Sie sich alle direkt angesprochen, denn 
jede/r einzelne/r Spender/in zählt und ist uns in 
Erinnerung. Sie alle helfen dabei, die Aktion mög­
lich zu machen, die Freude der Kinder zu erleben. 
Einige haben sogar die 30-Euro-Grenze überschrit­
ten und hochwertige Kleidung gekauft, wobei das 
nicht sein müsste, auch ein Alternativgeschenk ist 
möglich und willkommen. Über die Geschenke ge­
freut haben sich alle Kinder.

Wieder wurden die gekauften Gegenstände wun­
dervoll eingepackt, bevor sie bei uns abgegeben 
wurden. Einen kleinen Eindruck vermittelt Ihnen 
vielleicht das Bild. 

Die Dinge, die wir kaufen mussten, weil sich nie­
mand ihrer angenommen hatte, wurden bei uns 
von zwei Ehrenamtlichen ebenfalls hübsch ver­
packt. Diesen beiden herzlichen Dank.

In Feuerbach steht seit einigen Jahren ein Wunsch­
baum, der von Diakonin Martine Bärlin betreut 
wird. Die Wünsche, die dort hängen, sind von den 

Kindern unserer Klienten, die aus Feuerbach zu uns 
kommen. Von dort kommen die Geschenke genau­
so liebevoll verpackt immer pünktlich zu uns.

Im Jahr 2013 habe ich, mit unserem damaligen 
Projektstudenten Rouven Reineck, die Aktion ins 
Leben gerufen. Damals noch mit einer kleineren 
Anzahl an Schneeflocken, da wir ja nicht abschät­
zen konnten, wie die Aktion angenommen würde. 
Die Anzahl hat sich inzwischen verzehnfacht. Aller­
dings sind nun logistische und personelle Grenzen 
gesetzt, obwohl die Anzahl der infrage kommen­
den Empfänger leider steigt. 

Ich möchte mich aber jetzt von Ihnen verabschie­
den. Nach über 25 Jahren in der Beratungsstelle 
befinde ich mich inzwischen im sogenannten 
Ruhestand. 

Ich werde die Aktion und die anderen Bereiche 
meiner Arbeit in der Kreisdiakoniestelle in guter 
Erinnerung behalten. Danke allen, mit denen ich in 
Kontakt stand, und ich wünsche Ihnen alles Gute.

Ihre Cornelia Zaiser (ehemals Kreisdiakoniestelle Stuttgart, 
Sozialer Beratungsdienst Zuffenhausen) 
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Angebote – bunt gemischt
¢¢¢¢ 

Supp_optimal – Essen für alle 
freitags, ab 12 Uhr 
Michaelshaus 
Kontakt: Lilo Schulz, 
Tel: 0157 / 74 69 75 13 

Frühstückstreffen für Frauen  
Sa, 05.04. und 03.05. 
9 Uhr, Michaelshaus  
Kontakt: Gaby Gruner, 
Tel: 84 25 36

Kreis um die Bibel 
Fr, 04.04., 02.05. und 06.06. 
18.30 Uhr, Michaelshaus 
Kontakt: Elfriede Rollbühler,  
Tel: 84 73 26 oder 
Tilmann Gruner, Tel: 84 25 36

Bad Liebenzeller Bibelstunde  
14-täglich donnerstags außer­
halb der Ferien (in den ungeraden 
Kalenderwochen)  
14.30–15.30 Uhr, Gemeindehaus 
Mönchfeld 
Kontakt: Frau Arndt, Tel: 84 04 42

Männergruppe 
Do, 06.03., 20.03., 03.04, 17.04., 15.05.,  
9 Uhr, Michaelshaus  
Kontakt: Tilmann Gruner, 
Tel: 84 25 36

Blau-Kreuz-Selbsthilfe-Gruppe 
freitags von 19 –21 Uhr, 
Wallensteinstr. 15 B,  
ab April Michaelshaus 
Kontakt: Renate und Mathias Kahl 
Tel: 84 15 61, oder 0175 / 1 66 00 78 
Mail: kahl-stuttgart@t-online.de

Gesprächskreis für Menschen in 
depressiven Krisen 
dienstags, 14-täglich (in geraden 
Kalenderwochen) 
18–19.30 Uhr, Wallensteinstr. 15 B, 
ab April Michaelshaus 
Kontakt: Friedrich Rollbühler,  
Tel: 84 34 54

Ökumenischer Seniorenkreis 
Mönchfeld 
14.30 Uhr, Begegnungsstätte 
Mönchfeld im Haus St. Ulrich, 
Steinbuttstraße 25 
Di, 08.04. Gemütlicher Nachmittag 
mit Kranzbrot und Kaffee, begleitet 
von Richard Floess (Gitarre) 
Di, 13.05. Maiandacht in der Hauska­
pelle von St. Ulrich mit Helmut Baur, 
anschließend Kaffeetrinken 
Um Anmeldung wird gebeten! 
Tel: 8 49 08-11 22, 
Mail: st.ulrich-begegnungsstaette@
caritas-stuttgart.de

Gemeindecafe Rot 
Do, 14.30–16.30 Uhr, Gemeindehaus 
Rot 
27.03. Osterbasteln 
22.05. Besuch aus der Sternwarte 
Stuttgart: Das Weltall – unendliche 
Weiten. Was wir über das Weltall 
wissen. Mit Johannes Phillip 
Kontakt: Margaretha Gross,  
Tel: 0157 / 50 28 10 86

Frauenkreis Mönchfeld 
Kontakt: Iris Waldmann  
Mail: iris_waldmann@gmx.de

 

Frauenkreis 
Do., 06.03., 03.04., 08.05  
15 Uhr, Versammlungsraum

Biblisches Textgespräch  
Do, 13.03., 10.04., 08.05  
20 Uhr, Versammlungsraum 
Informationen: Mareike Hilsenbek, 
Tel: 55 64 42 oder  
mareike.hilsenbek@gmx.de

Archecafé 
Fr, 14.03., 11.04., 16.05., 15 Uhr, Arche

Seniorenmittagstisch  
Mi, 05.03., 12.03., 19.03., 26.03., 02.04., 
09.04., 30.04., 07.05., 14.05., 21.05., 
und 28.05., 12 Uhr, Gemeindehaus 
Den Speiseplan entnehmen Sie 
bitte den Aushängen.

Geburtstagsbesuchsdienst  
Di, 25.03., 29.04., 27.05., 13.30 Uhr, 
Versammlungsraum 

Ökumenisches Friedensgebet  
Mo, 03.03., 07.04., 05.05., 18 Uhr  
in der ev. Johanneskirche 

Freundeskreis Suchtkrankenhilfe  
mittwochs, 19 –21 Uhr, -Versamm­
lungsraum  

Evensong  
Mi, 19.03., 16.04. und 21.05., 18 Uhr, 
Johanneskirche

Fo
to

: E
lke

 D
an

ge
lm

aie
r-V

inç
on



36

Gemeindebrief Himmelsbogen Stuttgart 

xy
z

März / April / Mai 2025

Fr
eu

d 
un

d 
Le

id

An
ge

bo
te

 –
 b

un
t g

em
is

ch
t

Die komplette Terminübersicht sowie weitere 
Angebote finden Sie auf unserer Webseite:  
www.himmelsbogen-stuttgart.de
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Frauengruppe Zazenhausen  
Kontakt: Birgit Meazzi 
bmeazzi@gmail.com

Gemeindecafé  
Jeden 1. Samstag im Monat  
01.03., 05.04. und 03.05.,  
14.30 –16.30 Uhr im Gemeindesaal 
Kontakt: Karin Günther,  
Tel: 8 49 16 16 

HausBibelKreis 
14-täglich freitags, 19.30 Uhr an 
verschiedenen Orten oder im 
Gemeindesaal  
Kontakt: Pfarrerin Stephanie Krause  
oder Michael Göpfert,  
Tel: 0151 / 58 84 49 82

¿¿¿¿

Alzheimer-Betreuungsgruppe  
mittwochs, 14.30–17.30 Uhr, 
Johanneshof; Kontakt:  
Eva Röhm-Blum, Tel: 59 20 18 13

Bücherecke  
freitags, 16–18 Uhr, Pauluskirche 
Kontakt: Gemeindebüro,  
Tel: 41 45 00 40

Freundeskreis für 
Suchtkrankenhilfe 
montags, 19–20.30 Uhr, 
Johanneshof, Treffpunkt für 
Betroffene und Angehörige:  
Wilma Haug, Tel: 8 89 59 20 
Thomas Hartmann, Tel: 94 57 90 95 

Fairteiler Mittagstisch  
montags, 12 Uhr vor der 
Pauluskirche  
Kontakt: Philipp Morath,  
Tel: 0151/ 40 21 05 78

Gesprächskreis für Frauen 
jeden ersten Mittwoch im Monat,  
19 Uhr, Paulusstüble 
Kontakt: Gisela Lener, Tel: 8 26 48 64

Geburtstagsbesuchsdienst 
Di, 18.03., 18 Uhr, Johanneshof 

Gemeindecafé Zuffenhausen 
montags, 14.30 Uhr, Johanneshof 
03.03.  Fasching  
07.04.  Prävention Polizei 
05.05.  N.N

Ambulantes Hospiz Erwachsene 
Hospiz St. Martin, Stuttgart  
Tel: 0172 / 7 29 41 59  
Mail: ahe@hospiz-st-martin.de 

Frauenfrühstück   
samstags, 9.30-11.30 Uhr  
15.03. , 17.05. 
Paulusstüble in der Pauluskirche   
Rebecca Schäfer frauenfruehstueck.
zuffenhausen@gmail.com

Altenclub Zuffenhausen 
donnerstags, 14–16.15 Uhr, 
Franz-Josef-Fischer-Haus 
20.03. Musikalscher Nachmittag 
17.05. Lieblingsmärchen aus Fernost 
15.05. Heiteres aus der Literatur 
Kontakt: Lieselotte Scharnbeck,  
Tel: 87 35 60

Kirchenschmaus 
Normalerweise am 2. Samstag im 
Monat, 12 Uhr, Pauluskirche  
08.03. Linsen mit Spätzle 
12.04. Paniertes Seelachsfilet 
Musik: letzter Auftritt des Neuen 
Chores 
10.05. Pollo Fino vom Hähnchen 
Kontakt: Gemeindebüro  
Tel: 41 45 00 40

https://www.himmelsleiter-stuttgart.de
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Gemeindebrief der evangelischen  
Gemeinden Himmelsleiter, Stammheim,  
Zazenhausen, Zuffenhausen

Redaktion: Karin Bauer, Stephanie Krause,  
Claudia Metzner, Karin Nieß, Wilma Romeis, 
Volkmar Rupp, Elisabeth Schneeweiss-Bauer,  
Thomas Siegel 

Evangelische  
Gesamtkirchengemeinde 
Himmelsbogen Stuttgart

Vorsitzende  
Karin Nieß 
Tel: 84 64 36

Kirchenpflege / AGL 
(Assistenz der Gemeindeleitung) 
Tiffany Musca 
Ilsfelder Str. 10, 70435 Stuttgart  
Tel: 41 45 00 00 
Mail: tiffany.musca@elkw.de 
Mo –Do, 8–12 Uhr

Diakoniestation Stuttgart 
Pflegebereich Zuffenhausen 
Pflegedienstleitung  
Sandra Lässig 
Ilsfelder Str. 10, 70435 Stuttgart 
Tel: 55 03 85-470

Diakoniestation Stuttgart  
Pflegebereich Mühlhausen  
Pflegedienstleitung 
Helmut Schumacher 
Mönchfeldstr. 12, 70378 Stuttgart 
Tel: 55 03 85-380 

Kreisdiakoniestelle Stuttgart 
Sozialer Beratungsdienst 
Zuffenhausen 
Ilsfelder Str. 10, 70435 Stuttgart 
Tel: 87 20 06 
info@kds-zuffenhausen.de 
www.kreisdiakoniestelle- 
stuttgart.de

Dekanatssekretärin 
Claudia Sprenger 
Tel: 41 45 00 50 
Mail: dekanatamt.zuffenhausen 
@​elkw.de

PDA Pfarrer Felix Weise 
Ilsfelder Str. 10 
70435 Stuttgart 
Mail: felix.weise@elkw.de

Pfarramt Pauluskirche 
Pfarrerin Susanne Lipan Weber 
Ilsfelder Str. 10 
70435 Stuttgart 
Tel: 01578 / 5 30 92 21 (dienstl.) 
Mail: susanne.lipan.weber 
@elkw.de

Pfarrerin Sarah Schindler 
Ilsfelder Str. 10 
70435 Stuttgart 
Tel: 46 92 17 42 
Mail: sarah.schindler@elkw.de

Gemeindebüro Michaelskirche 
Föhrstr. 2A 
70439 Stuttgart 
Tel: 8 26 36 60 
Mail: pfarramt.zuffenhausen. 
michaelskirche@elkw.de 
Do, 9–12 Uhr

Pfarramt Michaelskirche 
Pfarrer Volkmar Rupp 
Föhrstr. 2A  
70439 Stuttgart 
Tel: 8 26 36 60 
Mail: volkmar.rupp@​elkw.de

Dekanatskantor  
Mathis Hilsenbeck 
Ilsfelder Str. 10 
70435 Stuttgart 
Tel: 41 45 00 22  
Mail: mathis.hilsenbeck@elkw.de

Jugendreferentin 
Hoa-Quynh Rex  
Tel: 0178 / 8 83 98 91 
hoa-quynh.rex@ejus-online.de 

Dietrich-Bonhoeffer-
Kinderhaus 
Bietigheimer Str. 11,  
70435 Stuttgart 
Leiterin: Ursula Herrenleben 
Tel: 46 99 99 61 
Mail: dbk@himmelsbogen-
stuttgart.de  
Mo–Fr, 7.30 –15.30 Uhr

Adressen
¢¢¢¢

Himmelsleiter
www.himmelsbogen-stuttgart.de

Gemeindebüro 
Rotweg 176, 70437 Stuttgart 
Tel: 41 45 00 60 
Mail: gemeindebuero.himmels
leiter.stuttgart@elkw.de 
Mi, 8.30 –11 Uhr

Evangelisches Pfarramt  
Himmelsleiter Ost (Mönchfeld) 
Pfarrerin Jutta Maier 
Barbenweg 13 
70378 Stuttgart 
Tel: 1 20 16 77 
Mail: pfarramt.stuttgart. 
himmelsleiter-ost@elkw.de

Alten- und Pflegeheim
seelsorge   
Dekanat Zuffenhausen 
Rotweg 176, 70437 Stuttgart 
Leiterin: Gerda Müller 
Tel: 41 45 00 63 
Mail: gerda.mueller@elkw.de 
In der Regel Dienstzeiten vor Ort 
Mittwoch, Donnerstag, Freitag

Kita Himmelsleiter in Rot   
Fleiner Str. 69 
Leiterin: Andrea Schmidt 
Tel: 41 45 00 65 
Mail: kita-hl@himmelsbogen-
stuttgart.de 
Mo–Fr, 8 –15 Uhr

Evangelisches Pfarramt  
Pfarrerin Stephanie Krause  
Richbodstr. 18  
70437 Stuttgart 
Tel: 41 45 00 70  
Mail: pfarramt.zazenhausen@
elkw.de

Ev.-Kath. Kindertagesstätte 
Zazenhausen 
Frundsbergstr. 27 
Leiterin: Birgit Klietz-Melcher 
Tel: 41 45 00 75 
Mail: kita-zaz@himmelsbogen-
stuttgart.de  
Mo–Fr, 7.30 –15.30 Uhr

¿¿¿¿

Zuffenhausen
www.himmelsbogen-stuttgart.de

Gemeindebüro Zuffenhausen 
Ilsfelder Str. 10, 70435 Stuttgart 
Tel: 41 45 00 40 
Mail: gemeindebuero. 
zuffenhausen@elkw.de 
Mo, Di, Do 9 –11, Di, Do, 14 –16 Uhr

Dekanatamt Zuffenhausen 
und Pfarramt Johanneskirche 
Dekanin  
Elke Dangelmaier-Vinçon 
Ilsfelder Str. 10 
70435 Stuttgart 
Mobil: 0163 / 7 59 76 98 
oder 41 45 00-50 
Mail: elke.dangelmaier-vincon 
@elkw.de

pppp

Stammheim
www.himmelsbogen-stuttgart.de

Gemeindebüro 
Kameralamtsstr. 7 
70439 Stuttgart 
Tel: 41 45 00 30 
Mail: gemeindebuero.stammheim 
@elkw.de 
Mo, Mi und Fr, 9 –12 Uhr 
Do, 14-16 Uhr

Evangelisches Pfarramt 
Pfarrerin Sibylle Duvill 
Kameralamtsstr. 7 
70439 Stuttgart 
Tel: 0176 / 83 20 09 30 
Mail: sibylle.duvill@elkw.de

Jugendreferentin 
Hannah Brinkmann 
Tel: 0178  / 3 67 00 42 
Mail: hannah.brinkmann@ 
ejus-online.de

Diakonin 
Beate Kaag-Binder 
Tel: 0178  / 3 67 02 03 
Mail: beate.kaag-binder@ 
ev-kirche-stammheim.de 

l l l l

Zazenhausen
www.himmelsbogen-stuttgart.de

Gemeindebüro 
Richbodstr. 18 
70437 Stuttgart 
Tel: 41 45 00 70  
Mail: gemeindebuero. 
zazenhausen@elkw.de 
Di, 9 –12 Uhr

V.i.S.d.P.: Elke Dangelmaier-Vinçon
Auflage: 8.800 Stück
Satz und Layout: Wolfgang Meininger
Druck: format-Druck GmbH
Nr. 13 – Juni /Juli / August 2025 
erscheint am 1. Juni 
Redaktionsschluss: 11. April

Impressum
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MonatssprücheMärz

Wenn bei dir ein Fremder  
in eurem Land lebt, sollt ihr 
ihn nicht unterdrücken. 

3. MOSE 19,33

April   
Brannte nicht unser 
Herz in uns, da er mit 
uns redete?

LUKAS 24,32

Mai   
Zu dir rufe ich, HERR; 
denn Feuer hat das Gras 
der Steppe gefressen, 
die Flammen haben 
alle Bäume auf dem 
Feld verbrannt. Auch 
die Tiere auf dem Feld 
schreien lechzend zu 
dir; denn die Bäche sind 
vertrocknet.

JOEL 1,19-20

Werden Sie 
Mitglied

im Förderverein für Mobile Jugendarbeit Stuttgart-Zuffenhausen  
oder Freiberg-Mönchfeld-Rot

Melden Sie sich bei Pfarrer Volkmar Rupp
Telefon: 8 26 36 60 oder volkmar.rupp@web.de
oder bei Jörg-Michael Bohnet   
foerderverein70437mobile@web.de

Unterstützen Sie unsere Arbeit und helfen mit,  
den Kindern und Jugendlichen in Zuffenhausen 
und Umgebung Freizeit- und Hilfsangebote zu  
ermöglichen. Haben Sie Fragen, auch zu 
spezifischen Angeboten?
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